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F ü r die Monate Janua r, Februar 
„  ,  und M ärz  kostet die „T ho rne r
Presse" m it dem JU ustrirteu S ouutagsb la tt, 
von der Geschäfts- oder unseren bekannten 
AusnabesteNeu Thorn S tadt und V or­
städten abgeholt, 1,8t) M k., fre i ins Hans 
gebracht 2,25 M k., ditrch die Post bezogen 
2,0V M k., m it Postbestellgeld, d. h.. wenn 
ste durch den Briefträger ins Haus gebracht 
Werden soll, 2,42 Mk. ^

Bestellungen nelimen noch fortgesetzt an 
sämmtliche kaiserlichen Postämter, die Land­
briefträger, unsere Ausgabestellen und w ir 
selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Katharineustraße 1.__________

Ueber diplomatische 
Erfolge Deutschlands in  Marokko
ist ein Bericht des Gesandten F rhrn. von 
Mentzingeu eingegangen. Der Gesandte ist 
kürzlich von« Hofe des Sultans zurückgekehrt. 
Es ist ihn, gelungen, die drei hauptsächlichsten 
deutschen Reklamationen in befriedigender 
Weise zu erledigen. Die ,Rordd. A llg. 
Z tg .* ist durch ihre Verbindung m it dem 
auswärtigen Am t in die Lage versetzt 
Worden, folgendes a»S den. Bericht des Ge­
sandte» mitzutheilen: I n  der Angelegenheit
der Bestrafung der Mörder des Deutschen 
SemsarS (Handelsagenten) El-Mekki ist von 
der marokkanischen Regierung ohne Verzug 
dem Gouverneur von Casablanca die schleu­
nige Verhaftung der vier von unserem Ge­
sandten als verdächtig bezeichneten Personen 
befohlen worden. Auch wurde der Gou­
verneur angewiesen, die Untersuchung gegen 
die Verhafteten streng durchzuführen, und 
Zwar gemeinschaftlich m it dem kaiserlichen 
Konsul in  Casablanca. Durch diese Z u ­
ziehung eines deutschen Konsnlarbeamten 
ist eine Gewahr fü r schnelles und ener­
gisches Vorgehen geboten. Da» Ergebniß 
der Untersuchung soll dem Sultan unter­
breitet werden, der dann die Strafen per­
sönlich festsetzen w ird .

F ü r die ungerechtfertigte Verhaftung 
elneS Mochalaten des Kaufmanns Donnen

Das Geheimniß des Glücks.
Roman von E r ic h  Friesen-

------ MachdrnS verboten.)

(2. Fortsetzung.)
V erb lü fft blickte Fran Palmer ihre 

Tochter an.
„W oher weißt Du da» alle»? Im  

Schulhause hast Du da» doch' nicht ge­
lernt ? '

„Gewiß nicht, Mama. D o rt lernte ich 
außer Bibelsprüchen nur den Unterschied 
zwischen einem Lehrer m it großem Ein 
kommen und einem Lehrer m it kleinem Ein 
kommen.*

„Aber Lo la !*
Trau Palmer w ar entsetzt.

wahr,* fuhr Lola harmlos
r ^ ! '  selbst bnndertmal ge­
sagt, ich solle niemals vor der Wahrheit »n- 
rückschrecken. A lso !' -»

„Aber es giebt verschiedene Arten von 
Wahrheiten, mein Kind — *

„ I n  Deinem System vielleicht, Mama, 
n ic h ts  dem meinen.*

Frau Palmer schwieg. Sie hielt eS für 
bester, das Feld zu räumen, solange sie sich 
noch sicher fühlte . . .

Der Ruf von Lola» ungewöhnlicher 
Schönheit und ihrem bedeutenden Vermögen 
war ih r vorausgeeilt. Die tonangebende 
Gesellschaft hatte entschieden, daß eine schöne 
Frau, ohne Gatte», der sie kontroliren, ohne 
Kmd, das sie in Anspruch nehmen könne — 
-ine wnnschenswerthe Erwerbung sei. Zw ar 
bemerkte» die Dame», e» wäre vielleicht 
bester, wen» sie nicht gar so schön 
wäre; aber das ließ sich „nn einmal nicht 
ändern.

Die Gräfin Colvyn war einigermaßen 
in  Sorge um ihre Ballkönigin-Würde. Sie 
hatte während Zweier Jahre ohne R iva lin

berg war eine Entschädigung von 10451 
Dnros (gleich 32457 Mk.) gefordert worden. 
Die marokkanische Regierung hat jetzt die 
Auszahlung dieser Entschädigung zugesagt. 
Ebenso wurde znr Sühnnng der Gewalt­
thaten des Kaid Berreschid von Ulad Haris 
gegen einen Semsar des deutsche» Kaufmanns 
H. Ficke 12 903 Dnros (gleich 40071 Mk.) 
Schadenersatz und 10 000 Dnros (gleich 
31 056 Mk.) Geldbuße zugestanden. Ueber- 
dies erhielten der schuldige Kaid, wie auch 
sein Bruder und sein Sohn, einen von, 
Sultan unmittelbar ausgehenden scharfen 
Verweis, der nach marokkanischer Anschauung 
eine sehr empfindliche Strafe ist. Ferner 
erging der Befehl, die dem Semsar ge­
raubten Dienerinnen zurückzugeben. Aus 
der Einwohnerschaft des Dorfes, in  dem die 
Gewaltthätigkeiten verübt wurden, sind auf 
Verlangen unsere» Gesandten fünf besonders 
Schuldige zur Bestrafung in Aussicht ge­
nommen worden. Um den geschädigten 
deutschen Handelsagenten fü r die Zukunft 
gegen etwaige BelästignngSversnche des be­
straften Kaid sicherzustellen, w ird  er unter 
Beibehaltung seines Semfarpostens durch 
Verleihung eines kleine» Regierungsamtes 
der Gerichtsbarkeit seines Verfolger» ent­
zogen und den Behörden in Casablanca 
unterstellt werde».

Durch diese marokkanische» Zugeständ­
nisse, deren Erfü llung der kaiserliche Ge- 
sandte überwachen w ird, sind hie drei haupt­
sächlichen deutschen Beschwerdefälle zufrieden­
stellend geregelt. Die sonstigen Rekln- 
mationen werde», soweit e» sich um Geld­
forderungen haudet, dadurch erledigt, daß 
eine von der marokkanischen Regierung nach 
unserem Antrag bewilligte Gesammtsumme 
von 46 269 Dnro» (gleich 143693 Mk.) in 
entsprechenden Theilbeträgen an die ein­
zelnen Berechtigten zur Auszahlung gelangt. 
Endlich sind anch diejenige» Reklamationen, 
die sich nicht auf Geldansprüche beziehen, 
von der marokkanischen Regierung durch Zn- 
geständniß unserer sämmtlichen Forderungen 
an» der W elt geschafft worden.

Bon der dem kaiserlichen Gesandten

regiert. Doch besaß die Gräfin nicht nur 
einen Gatten, sondern diese» Jah r sogar 
einen kleinen Weltbürger daheim in  der 
Wiege. Ih re  Chancen verringerten sich be 
deutend . . .

Am nächsten Dienstag sollte die Saison 
feierlich durch eine Hoffestlichkeit eröffnet 
werden. Eine entfernte Verwandte des ver­
storbenen Baron Medfort, die Marquise von 
Rosedale, hatte sich erboten, Lola bei Hofe 
vorzustellen und sie so in  die Gesellschaft 
einzuführen.

Frau Palmer ängstigte sich ein wenig vor 
diesem Debüt ihre» L iebling»; doch die junge 
Schönheit lachte siegesbewußt.

Ein vollständiger E rfo lg ! . . .
Es ist bereits entschieden, al» Lola 

die Reihe nengieriger Blicke entlang durch 
den Saa l schreitet.

Sie schreckt nicht zurück vor .diesen 
bewundernden Blicken. Sie betrachtet sie 
als etwa» selbstverständliche» und lächelt 
nnr ein wenig -  ein Lächeln, so süß nnd 
bestrickend . . .

Lola kennt die Vortheile ihrer Stellung 
und rechnet m it ihnen. Ih re  Wittwenschaft 
sichert ih r eine gewisse Unabhängigkeit. 
Sie kann manche» sagen und thun, wa» 
fü r ein Mädchen unschicklich wäre. Rnhig 
nnd m it vollkommener Ueberlegenheit 
überblickt sie da» Kampffeld. A ls  sie 
Ih re r  Majestät vorgestellt w ird  und deren 
Hand küßt, fragt sie sich, ob sie vielleicht 
gar einen königlichen Prinzen zu ihren Füßen 
sehen würde.

Die Marquise von Rosedale ist äußerst 
zufrieden. S ie füh rt selten junge Debu- 
antinneu in  die höchste Gesellschaft ein. 

E» ist zu unsicher, ob sie gefall«». Lola» 
außergewöhnliche Schönheit Satte sie eine

entgegengebrachten freundlichen Gesinnung 
des Sultans von Marokko nehmen w ir, so 
schreibt die „Nordd. A llg. Z tg.*, m it Be­
friedigung Akt nnd hoffen, den bei den Ver­
handlungen über die nnnmehr beglichenen 
Streitfragen uns ausgedrückte» Wunsch nach 
Wiederherstellung ungetrübter Beziehungen 
zwischen dem deutschen Reich nnd Marokko 
in Erfüllung gehe» zu sehe».*

Z n r Abholung der außerordentlichen 
deutschen Gesandtschaft ist, wie Wolffs Bur. 
aus Malaga von, Mittwoch meldet, das 
deutsche Kadetteuschnlschiff „Charlotte* von 
Malaga »ach Mogador in See gegangen. 
Die „Charlotte* übernimmt also nunmehr 
die Ausgabe, die der bei Malaga gestrandeten 
„Gnciscnan* gestellt war.

Politische TageSschan.
Ueber die L a g e  des W e i z e n m a r k  - 

t e s  schreiben die von Pros. Rußland in 
Freiburg, Schweiz, herausgegebenen „M o  
natl. M ittheilungen aus dem Internationalen 
Bureau zur Regulirung der Getreidepreise* 
am Schlüsse eines längeren Artikels fo l­
gendes: „Den M arkt von Chicago, und durch 
diesen den Weltmarkt, beherrscht seit langer 
Zeit «nter Führung des nordainerikanischen 
ElevatorenringeS eine wohlorga»isirte, m it 
allen M itte ln  des Schwindels arbeitende 
Baissepartei, welche die Haussiers znr Zeit 
völlig entmnthigt hat. Erst wenn dieser 
eine ebenfalls organisirte und kapitalkräftige 
Hanssepartei gegeuübertritt, kann eine der 
Jahresfitnation und den Ziffern der Tages- 
sitnation entsprechende steigende Tendenz in 
der Preisbewegung zur Geltung gelangen. 
ES sei denn, daß elementare Ereignisse, z. B. 
eine weitere ernste Beschädigung der argen­
tinischen Ernte, die Position der Baissepartei 
unhaltbar machen sollte.*

Ein Artikel der halbamtlichen „Berliner 
Korrespondenz* berichtet über A u s f ü h  
r n n g s  - B e s t i m m u n g e n  z u m  F ü r  
s o r  g e - E r z  i e h u n g s g es e tz, die der 
M inister des Innern  erlassen hat. Der A r­
tikel spricht die Hoffnung ans, daß »eben 
den zuständige» Amtspersonen, insbesondere

Ausnahme machen lassen, und sie bereute 
es nicht.

„S ie  erscheinen doch heute Abend zu 
meinem Ball, liebe Baronin?* fragt sie 
eindringlich beim Abschied. „D ie elegan­
testen Kavaliere werde» anwesend sein.*

Nnd Lola sagt zu.
Das Anfsehe», welche» die junge Frau 

vorm ittags bei Hofe erregte, verdoppelt sich 
am Abend. ES giebt Leute, die heute nur 
au» dem Grunde den B a ll der Marquise be­
suchen, um die berühmte Schönheit zn sehen. 
Das Gerücht verbreitet sich, die Gräfin 
Colvyn sei geisterbleich geworden, als die 
Baronin M edfort eingetreten, und Fräulein 
von Hamilton — bis dahin die einzige 
„Kastanienbraune* —  habe vor Erregung 
mehrere M inuten lang nicht sprechen 
können. . . .

Lola ist m it anscheinender Einfachheit 
gekleidet. Ein silbergesticktes, weißes A tlas- 
kleid m it langer Schleppe fließt in schlichten 
Falten an den herrliche» Formen herab. 
Die kostbarsten Brüsseler Spitzen verdecken 
zum Theil Nacken und Büste, während 
Schultern nnd Arme in vollster Schönheit 
prangen.

Alle Augen folgen der blendenden E r­
scheinung. Der Goldschein ihres Haares, 
das Feuer ihrer Diamanten, das leuch­
tende Weiß ihres Gewandes scheinen die 
Blicke magnetisch an sich z» ziehen . . .

Die Männer sind in Ekstase, während 
die Frauen ih r bittere Feindschaft schwören. 

Zwei Herren stehe» etwas abseits.
Der eine, soeben erst angekommen, lehnt 

nachlässig an dem Sockel, welcher die 
lebensgroße Venus von M ilo  tragt. 
Baron Manfred Geröll» ist groß und 
und kräftig gebaut. Starke», dunkelblondes 
Haar lockt sich über einer hohen, weißen 
S tirn . Der Mund ist weich und von

Geistliche, Lehrer. Aerzte n. s. w. sich in den 
Dienst des gemeinnützige» Werkes stellen 
werden. — Ei» fernerer Artikel der „Berl. 
Korresp.* beschäftigt sich m it der Frage der 
Regelung des V e r k e h r s  m i t  K r a f t ­
f a h r z e u g e n .  Der Gegenstand soll durch 
besondere fü r möglichst große Bezirke zn er­
lassende polizeiliche Vorschriften gereaeit 
werden. Den Gefahren fü r das Publikum, 
die der Kraftfahrzengverkehr m it sich bringt, 
soll wirksam begegnet werde», andrerseits 
aber alles vermieden werden, was der E in ­
bürgerung und Ausdehnung dieses Verkehrs 
hindert.

Eine I n t e r p e l l a t i o n  über das 
O f f e n b a c h e r  E i s e n b a h n u n g l ü c k  
wollen die Frankfurter Abgeordneten Fn»ck 
nnd Saeuger im Landtag gleich nach seinem 
Zusammentritt einbringen.

E in Bergarbeiteransstand ist im 
b ö h m i s c h e n  Kohlenrevier ansgebrochen. 
Behufs Durchsetzung der Forderung der 
Achtstundenschicht habe» die Belegschaften in 
den Schachte» des Brüxer, Dnxer nnd 
Oberlenteusdorfer Reviers am Mittwoch die 
Arbeit vorzeitig theiliveise oder ganz ringe- 
stellt. Ueber einzelne Schachtarbeiter wurden 
deshalb Disziplinarstrafen verhängt. E in 
Arbeiter wurde wegen öffentlicher Gewalt­
thätigkeit verhaftet nnd in das Kreisgericht 
eingeliefert.

I n  T y r o l  mehren sich die Anzeichen 
großer Gährnng, da der italienische Theil 
der Bevölkerung immer mehr daraufhin 
arbeitet, sich von T yro l loszulösen. Der 
politischen Gegensätze halber wurde den M i l i ­
tärkapellen und allen Militärpersonen in T rien t 
die Theilnahme an den Sylvesterfeierlichkeitcn 
verboten.

Eii» am Donnerstag früh im Haag aus­
gegebenes amtliches Bulletin  über das Be­
finde« des P r ä s i d e n t e n  K r ü g e r  
besagt: Obgleich der Präsident die letzte 
Nacht nicht sehr ruhig verbracht hat, be­
findet er sich heute Morgen etwas bester. 
Die Brouchitis nimmt einen normalen Ver­
lauf. — Zum Ehrenbürger der S tadt 
Kiew ist Präsident Krüger durch Beschluß

einem kurzen V o llbart umgeben. Die 
großen, lachende» blauen Augen blicken frei 
und offen.

Sein Freund, Lord Arno Roberts, ist 
ein wenig kleiner und schlanker. E r hat 
etwas von der Schönheit der spanischen 
Könige an sich. Dunkles, welliges Haar, 
nachtschwarze, melancholische Augen, eine 
schwach gebogene Nase, darüber fast zn- 
sammengewachsene, dichte Braue», ein 
energisch geschlossener Mund m it langem, 
schwarzen Schnnrbart und eine nachlässige 
Bernehmheit in Sprache und Haltung machen 
ihn zu der interessantesten Erscheinung im 
ganzen Saal.

„Hast Du schon die junge Baronin Med- 
fort, von der alle W elt spricht, gesehen?* 
fragt Baron Manfred.

Lord Roberts nickt schweigend.
„ Is t  sie wirklich so schön, Arno?*
„Vollendet.*
„W as fü r einen Eindruck macht sie? Den 

einer trauernde» W ittw e?*
„Nichts dergleichen *
„Run, wie ist sie denn?*
I n  Lord Roberts dunkle« Augen flammt 

e» unheimlich auf.
„W ie sie ist?* ru ft er feurig. „W ie 

eine Königin, eine Zauberin, eine Hex«! 
Sie ist alles, was ein Weib sein soll, und 
auch wieder nicht sein soll. „Ha, Manfred, 
frage mich, was die Wellen rauschen, wa» 
die Vogel singen — ich könnte D ir  eher da­
rauf antworte», als auf die Frage: wie ist 
Lola M ed fo rt!*

„S ie  scheint Dich ja ganz poetisch ge­
macht zu haben,* neckt Baron Gerold.

„D u  willst sagen verrückt. Nein, das ge­
ling t keinem Weibe. Auch bin ich ih r noch gar­
nicht vorgestellt. Die Sache war so: Sie 
ging an Fürst LariuSkrS Arm bei m ir vor­
über. Gerade neben m ir löste sich au»



des S tadtraths ernannt worden. Nach der 
»Scliles. Z tg .* verdient dieser Beschluß Be­
achtung, weil der Kiewer S tadtrath eine 
verhältnißmäßig bedeutende Rolle im poli­
tischen Leben Rußlands spielt.

I n  der zweiten n i e d e r l ä n d i s c h e n  
Kammer wurden am Donnerstag die ver­
schiedenen auf die Heirath der Königin be­
züglichen Gesetzentwürfe angenommen.

Wie der B r ü s s e l e r  „Etoile belge* er­
fährt. läßt die Gesundheit der König!» zu 
wünschen übrig. Die Königin hat deshalb 
am Nenjahrstage weder die Glückwünsche 
der Dame» des diplomatischen Korps ent­
gegennehmen noch an dem Neiijahrsempfauge 
im königlichen Palais theilnehmen können.

Die Freisprechung des M a jo rs  Cniguet 
durch das P a r i s e r  Kriegsgericht hat den 
Scharfmacher der Dreysnsards, den Kriegs­
minister Andrs. zn weiteren Thaten in der 
»Reorganisation* der Armee in drey- 
fusistischem Sinne angestachelt. Aus guter 
Onelle w ird  berichtet, daß der Kriegsminister 
eine ganze Reihe hoher Osfiziere wegen 
ihrer politische» Ansichten demnächst aus der 
Armee entfernen w ill. Unter denselben 
sollen sich auch mehrere Armeekorps-Kom­
mandanten befinde«. Diese Offiziere sollen 
sämmtlich zur Disvosito» gestellt werden.

Feldmarschall Roberts ist am Donnsrstag 
in L o n d o n  angekommen. Beim Verlassen 
des Eisenbahnwaggons wurde er von dem 
Prinzen von Wales und dem Herzog von 
Aork unter den Klängen der Nationalhymne 
bewillkommnet. Auf dem Bahnsteig war eine 
auserlesene Gesellschaft versammelt. Auch 
der M arquis of Lansdowne, Brvdrick und 
andere M itg lieder des Kabinets waren an- 
wesend. Der P rinz von Wales fnhr m it der 
Gemahlin des Feldmarschalls, eskortirt von 
einer Abtheilung der Lifeguards, nach dem 
Bnckingham-Palast. Lord Roberts, der zu­
rückgeblieben war, um die Glückwünsche 
seiner Freunde entgegenzunehmen, folgte in 
einem Staatswageu, ebenfalls begleitet von 
einer berittenen Truppe. Die Menschenmenge 
begrüßte den Feldmarschall m it begeisterten 
Zurufen.

I n  der Thronrede zur Eröffnung der 
p o r t u g i e s i s c h e n  Cortes gedenkt, wie 
das Rentersche Bnrean aus Lissabon vorn 
Mittwoch meldet, der König der engen 
Allianz zwischen Portugal und England und 
hebt hervor, daß Portugal während des 
Kampfes i» Südafrika darauf bedacht ge­
wesen sei, seine Souveränetätsrechte sicherzu­
stellen und daß es bestrebt gewesen sei, seinen 
finanziellen Verpflichtungen gegen das Aus- 
land nachzukommen. Sodann beschäftigt sich 
die Thronrede m it der Finauzfrage. Die 
schwebende Schuld sei durch die auseinander 
folgenden Defizitjahre gestiegen und der 
Papierumlanf habe bereits die äußerste 
Grenze erreicht; die Verpflichtungen der 
Gastfreundschaft hätte» ebenfalls die Schul­
denlast erhöht. Die allgemeine wirthschaft- 
liche Lage der Nation habe sich ja beständig 
gehoben, aber das Budget balanzire nicht 
und noch weniger das lausende NechnnngS- 
jahr. Der hohe Stand des Goldagios bringe 
schwere Laste» m it sich. Die Staatsver-

ihrem Strauß eine weiße Hyazinthe. Ich 
hob sie auf und reicht« sie ih r m it einer 
Verbeugung. Sie blickte mich an m it einem 
Lächeln — einem Lächeln, welches meine 
Pupillen festbannte. Viele Fronen haben 
mich angesehen, viele haben m ir zuge­
lächelt — aber so etwas habe ich noch nie 
empfunden. Ich bin ein anderer Mensch 
seitdem.*

Baron Geröll» lacht.
»Du bist verliebt, mein Freund.*
»Ich bin nicht verliebt,* erwidert Lord 

Roberts m it einer ungeduldigen Bewegnng 
des Kopses. »Ich denke nicht daran. Dn 
weißt, ich bin ein Feind der Ehe. Ich habe 
zn viel unglückliche Ehen gesehen.*

»Nun denn?*
»Ich Weiß nicht, waS die Frau m ir m it 

ihren Augen angethan hat.*
„Ich  noch weniger,* lacht Baron Gerold.
Aus Lord Roberts' Zügen ruht tiefer 

Ernst.
»Ich wünschte, ich hätte sie nie gesehen,* 

murmelt er finster.
»Unsinn» A rn o ! Komm' laß uns sehen, 

ob w ir  ih r vorgestellt werden können.*
„D a  ist siel* ru ft Lord Roberts leb­

haft.
Baron Gerhard wendet den Kops
E r erblickt die stattliche F igur des 

Fürsten Larinski, halb bedeckt von Orden 
und exotischen Auszeichnungen. Nebe» ihm 
steht Lola Medfort. E r sieht den goldigen 
Schimmer ihre« Haares, die sanfte Rundung 
k?r Wangen, das Lächeln des lieblichen 
Mnndes, den Blick der leuchtenden Angcn, 
die bestrickende Weiße des Halses nnd der 
Arme — nnd hat die Empfindung, als 
ob er zu lange in die Sonne geblickt oder 
zn tief den betäubenden D uft einer Blume 
eingesogen (Fortsetzung folgt.)

Wallung dürfe keine Verpflichtungen ein­
gehen und keine Ausgaben genehmigen, die 
die Hilfsquellen des Staatsschatzes nicht 
leisten könnten, und das ganze Finanzwesen 
müsse vereinfacht werde».

Der serbi sche Oberst Simonowitsch, 
welcher am 1. d. M ts . wegen Vernntreunng 
von Amtsgelderu verhaftet worden war, hat 
sich im Gefängniß erschossen, um vor seiner 
Berurtheilung die Pension fü r seine Famlie 
zu rette». Durch die Untersuchung wurde 
festgestellt, daß Simonowitsch als Leiter der 
geographischen Abtheilung des Kriegsministe- 
rinms einen größeren Betrag veruntreut 
ha t; er hat sich jedoch keinerlei politischen 
oder hochverrätherischen Vergehens schuldig 
gemacht.

I n  der r u m ä n i s c h e n  Depntirten- 
kammer laS der M inister des Aeußern 
einen Gesetzentwurf vor betreffend den Ab­
schluß eines Handelsvertrages m it Griecheir­
land, welchem die Kammer die Dringlichkeit 
zuerkannte. —  Das Am tsblatt veröffentlicht 
das Gesetz, nach welchem fü r den Aus- 
hebinigsbezirk eines jeden Infanterie-Regi­
ments ein M ilizbata illou gestellt wird.

I n  der g r i e c h i s c h e n  Kammer hat 
sich die Regierungsmehrheit erheblich dadurch 
vermindert, daß 10 Deputirte der Re­
gierungspartei zu den sogenannten »Unab­
hängigen* übergegangen sind. Theotokis 
äußerte, fa lls die Regierung i» ihrer 
Thätigkeit gehemmt werde, sei die Auf­
lösung der Kammer nnvermeidlich. Bei 
dem darauf abgegebenen Vertrauensvotum 
stimmen 114 sür, 81 gegen die Regierung.

Ueber r u s s i s c h e n  Hakatismus klagen 
die Posener polnischen B lätter. Der Ober- 
polizeimei'ster von Warschau hat eine Be­
kanntmachung veröffentlicht, nach der sämmt­
liche Drucksachen und Plakate, öffentliche Be­
kanntmachungen, Preisverzeichnisse, Speise­
karten, Adressen, Anzeigen und Reklamen 
von Handelsfirmen, sowohl anf Papier, wie 
auf anderen Gegenständen, ferner sämmtliche 
B ille ts  fü r Theater nnd Konzerte in russi­
scher Sprache gedruckt werden müssen; eine 
beigefügte Ucbersetzuug ins Polnische oder 
irgend eine andere Sprache, m it Ansnahme 
der hebräischen, ist gestattet.

Deutsches Reich.
B e rlin . 3. Januar 1901.

—  Se. Majestät der Kaiser, welcher m it 
großem Gefolge in Hamburg eingetroffen ist, 
besichtigte heute Vorm ittag eingehend das 
Schiff „V ik to ria  Luise* und promenirte 
dann einige Zeit m it dem Reichskanzler 
Grafen Bülow - und dem Generaldirektor 
B a llin  aus dem Promenadendeck. Der Hafen 
trägt festlichen Flaggenschmuck. Es ist 
schneidende Kalte, 9 Grad Reanmur. Auf 
der Elbe ist viel Treibeis, was aber die 
Schifffahrt nicht hindert. Um 1 Uhr fand 
eine M ittagstafe l statt, zn welcher die 
Bürgermeister D r. Hachmann nnd D r. 
Mönckeberg, Senator D r. Vorchard nnd D r. 
Lattenberg, sowie Senator D r. Stamman 
als Polizeichef, ferner der Präsident der 
Bürgerschaft Siegmund Hinrichsen und der 
Handelskammerpräsident Woermann E in­
ladungen erhalten haben.

— P rinz Heinrich arbeitet seit Mittwoch 
im Auswärtigen Amt, um m it dem Gange 
der Geschäfte der LnßerenPolitik sich vertraut 
zu machen. Später soll er in die Geschäfte 
der innern P o litik  eingeführt werden. Auch 
der Kronprinz soll demnächst in die S taats­
geschäfte eingeführt werden, wie dies be­
kanntlich auch bei seinem Vater als Prinz 
Wilhelm der Fall war. P rinz Heinrich w ird 
seine» ständigen Wohnsitz im Schloß Bellevne 
im Thiergarten nehmen.

- -  Der Großherzog von Hessen begiebt 
sich in den nächsten Tagen zu seinem Schwager, 
dem Zaren, nach Livadia.

— Der Großherzog von Oldenbnrg tra f 
am Donnerstag in Dresden ein, um sich 
wegen seines Leidens beim Geheimen Medi­
zinalrath D r. v. Rcyher einer Massage!,lr -n 
unterziehen.

—  Der Kammergerichtsrath Noppe! ist 
an Stelle des verstorbenen Präsidenten Nad- 
lich zum Senatsvräsidenten ernannt worden. 
(Georg Moritz Nöpell ist 1867 als Anskul- 
tator im Bezirk Marienwerder in den Justiz- 
dienst getreten nnd am 11. A p ril 1872 zum 
Gerichtsassessor im Kammergerichtsbezirk er­
nannt worden. Im  Jun i 1873 wurde er als 
Kreisrichter in P r. S targard angestellt und 
am 1. A p ril 1879 als Landrichter nach 
T b o r n  versetzt, wo er im Dezember 1888 
znm Laudgerichtsrath aufrückte; kurz darauf 
wurde er nach Danzig versetzt. Am 10. De­
zember 1890 wurde er zum OberlandeS- 
gerichtsrath in  Marienwerder befördert, 
von wo er im A p ril 1893 an das Kammer- 
gericht kam.

— Der Kultusminister hat unter dem 
29. Dezember folgende Verfügnng erlassen: 
I .  Die Vorsteher der Kliniken, Polikliniken 
und sonstigen Krankenanstalten weise ich dar­
auf hin, daß medizinische Eingriff« zn an­

deren als diagnostischen, Heil- und Juim nui- 
sirungSzwecken, auch wenn die sonstigen V o r­
aussetzungen fü r die rechtliche und sittliche 
Znlässigkeit vorliegen, doch unter allen Um­
ständen ausgeschlossen sind, wenn 1. es sich 
um eine Person handelt, die noch minder­
jährig oder aus anderen Gründen nicht voll­
kommen gcschästSsahig is t; 2. die betreffende 
Person nicht ihre Zustimmung zu dem Ein­
griffe in unzweideutiger Weise erklärt hat; 
3. dieser Erklärung nicht eine sachgemäße Be­
lehrung über die aus dem Eingriffe mög­
licherweise hervorgehenden nachtheilige» 
Folgen vorausgegangen ist. I I .  Zugleich be­
stimme ich, daß I .  E ingriffe dieser A rt nur 
von dem Vorsteher selbst oder m it besonderer 
Ermächtigung vorgenommen werden dürfen; 
2. bei jedem derartigen Eingriffe die E r­
füllung der Voraussetzungen zu I.  N r. 1— 3 
und I I .  N r. 1 sowie alle näheren Umstände 
des Falles auf dem Krankenblatte zu ver­
merken sind. I I I .  Die bestehenden Bestim­
mungen über medizinische Eingriffe zn diag­
nostischen, Heil- nnd Jmmunisirnngszwecken 
werden durch diese Anweisung nicht be­
rührt.

— M inisterialdirektor D r. Althoff ist 
z»i» Direktor der wissenschaftiichen Deputa­
tion fü r das Medizinalwesen ernannt 
worden. Durch die Uebertragung dieses 
Nebenamtes t r i t t  in seinem bisherigen 
Wirkungskreise keine Aenderung ein.

—  Der Gouverneur von Südwestafrika, 
Oberstleutnant Leutwein, w ird  dem Ver­
nehmen nach im Frühjahr m it Urlaub hier 
eintreffen. Da er im M a i 1898 nach dem 
Schutzgebiet zurückgekehrt ist, hat er nach 
dreijährigem Aufenthalt dort Anspruch auf 
Heimathsurlanb erworben.

—  Der freikonservative Landtagsabgeord- 
uete Kühlwei» v. Nathenow ist am Montag 
aus seinem M ittelgute Wntschdorf >m A lter 
von 60 Jahren gestorben.

— Der »Neichsanzeiger* veröffentlicht 
eine Verfügung des Reichskanzlers be­
treffend die Ausübung der Gerichtsbarkeit 
in den Schutzgebieten Afrikas und der 
Siidsee.

— Die Errichtung eines besonderen 
Oberpräsidiums fü r Berlin  scheint offizi­
ösen Meldungen zufolge jetzt ernstlich in die 
Wege geleitet zu werden. Der Plan eines 
selbstständigen Berliner Oberpräfidinms 
wurde schon früher eifrig erörtet, jetzt soll 
er so weit gediehen sei», daß eine dies­
bezügliche Gesetzesvorlage in Vorbereitung 
ist.

—  Die König Friedrich - S tiftung znr 
Jubelfeier des 200 jährigen Bestehens des 
Königreichs Preußen, welche znr Beschaffung 
billiger Wohnungen bestimmt ist, wurde von» 
Stadtverordneteii-Ansschuß m it folgendem 
Zusatzantrag des Stadtv. Pros. Mommsen 
genehmigt: Die S tiftung  hat den Zweck, 
den minderbemittelten Einwohnern der S tadt 
Berlin  bei Erlangung b illiger und gesunder 
Wohmmgen behilflich zn sein. Sie kann 
insbesondere Unternehmungen, die den Ban 
von kleinen, billigen und gesunden Wohnungen 
fü r die Bevölkerung der S tadt Berlin  in 
gemeinnütziger Weise fördern »vollen, in ge­
eigneter Form  Beihilfen zur Erreichung 
dieses Zweckes leisten. Sie kann ferner 
ihre bereiten M itte l dazu verwenden, um 
die minderbemittelten Bewohner der Stadt 
Berlin  vor Wohnungslosigkeit zu schützen.

—  Ein preußischer Lehrertag soll im 
Laufe des Jahres 1901 einberufen werden, 
da verschiedene Schul- und Lehrersrage» 
allgemeiner Erörterung bedürfen.

—  Die kirchlichen Mitternachtsfeiern zum 
.Jahresschluß bürgern sick immer mehr ei» 
und erfreuen sich steigenden Besuchs. Früher 
wurden die Andächtigen nur an drei Stellen 
nm die Mitternachtsstunde zusammengerufen: 
in der Brüdergemeinde, im evangelischen 
Bereinshause und in  der BethlehemSkirche; 
diesmal sammelte man sich in 14 Kirchen 
und Sälen. Der Andrang war säst überall 
außerordentlich groß.

— Ein Gnadengeschenk von 21600 Mk. 
hat der Kaiser aus seiner« Dispositionsfonds 
der evangelischen Gemeinde zu Zerkau bei 
Glogau znm Baue eines neuen dreiklassigen 
Schülhauses m it drei Lehrerwohunngeu über­
weisen lasten. — Eine Summe von 27 000 
Mk. ließ der Kaiser der evangelischen K ir ­
chengemeinde zu Braubach a. Rh., als Bei­
hilfe zn den Kosten fü r den Bau einer neuen 
Kirche überweise«.

— Die »Nordd.A llg . Z tg.* schreibt: Der
Pariser »Soleil* meldete aus Berlin , S r. 
Majestät dem Kaiser seien von einem Adju­
tanten des Sultans zwei Kavalleriesäbel, 
zwei Degen nnd zwei Reitgerten als Weih­
nachtsgeschenk überreicht worden. W ir können 
feststellen, daß an dieser Meldung kein wahres 
W ort ist. .

— R i n g  der  Ka l k we r k e .  ZnrE rzle luug 
höherer Preise haben sich die B-sitzer von 
Kalkwerken in  Sachsen und Thüringen zu- 
sammeugethan und haben unter dem Namen 
Verein sächstscher und thüringischer Kalkpro-

duzeuten euie Konvention abgc»chlofleu, ine 
infolge erhöhter Produktionskosten, steigender 
Löhne und hoher Kohlenpreise vom 1. Januar 
1901 ab die Preise fü r Kalk nicht unwesent­
lich erhöht hat.

— Es bestätigt sich, daß gegen Justiz, 
rath D r. Sello und Nschtsanwalt D r. V e r t­
haner nunmehr die förmliche Voruntersuchung 
»regen Begünstigung eingeleitet ist. Da es 
sich hier nicht um eine disziplinare, sondern 
um eine kriminelle Verfehlung handelt, so 
habe» sich, sofern Anklage erhoben w ird , die 
Angeschuldigten vor der Strafkammer zu 
verantworten, von der wohl kaum eine so 
milde Auffassung zn erwarten ist, wie sie bei 
der Anwaltskammer den Standesgenossen 
gegenüber vielfach vorausgesetzt w ird.

—  Die Handwerkskammer fü r Berlin  und 
den Regierungsbezirk Potsdam umfaßt ins­
gesammt 55718 Betriebe (bezw. Meister) m it 
74206 Geselle» und 22 928 Lehrlingen.

Leipzig, 31. Dezember. Dem Vernehme» 
nach soll demnächst ein sozialdemokratisches 
Zeitungsunteruehmen ins Leben gerufen 
werden, daS der „Leipziger Bolkszeitnng* 
Konkurrenz z» machen bestimmt ist. D is  
dahin soll die »Leipz. Volksztg.* sür ih r 
Vorgehen gegen die Setzer durch Entziehung 
von Abonnements und Inseraten in  aus­
giebigster Weise bestraft werde».

Leipzig, 3. Januar. Die diesjährige 
Garnbörse zur Neujahrsniesse findet in  den 
Räumen der , Leipziger Börsenhalle nm II. 
Jannar statt.

Darmstadt, 2. Januar. Die großherzog­
lichhessische Regierung hat dem Vernehmen 
nach heute 15 M illionen 3'^prozentige 
Staatsanleihe an ein Konsortium, bestehend 
aus der Dresdener Bank-Berlin, der deutschen 
Effekten- und Wechselbank und dem Bank- 
hause L. und E. Wertheimber-Frankfurt a. M ., 
begebe». ^

Köl«, 2. Januar. Der »Kölnischen 
Volksztg.* zufolge haben die Webereien 
Rheinlands und Westfalens die B ildung 
eines Verbandes westdeutscher Leinen-, 
Halbleinen, nnd Gebildwebereien, sowie 
gleichzeitig znr Durchführung einer noth­
wendigen Preiserhöhung eine allgemeine 
Betriebseiuschrankung beschlossen.

Essen, 3. Zaunar. Außer seiner Arbeits- 
pensioilskasse schenkte Geheimrath Krupp 
auch der Beamteiipensionskasse und dem 
Funds fü r den Bau von Arbeiterwohnungen 
je eine halbe M illion , im ganzen also I  
M illionen Mark.

Hnsum, 2. Jannar. Amtlich w ird  ge­
meldet: Die Damvsschifftghrten zwischen
Hoyerschleuse und S y lt sind niedrigen Wasser- 
standes und Eises halber bis anf weiteres 
eingestellt.

Ausland.
Bern, 31. Dezember. Der Bundesrath 

bezeichnete als Vertreter der Schweiz fü r 
den ständigen Schiedsgerichtshof im Haag 
den Präsidenten des Ins titu ts  fü r in ter­
nationales Recht, schweizerischen Gesandten 
i» Paris  Lardy, ferner den Nniverfitätspro- 
festor Nationalrath H ilty  in Bern, endlich 
den Bundesrichter Nott, gegenwärtig Präsi­
dent des Bundesgerichts in Lausanne.

Ram, 2. Januar. Die amtliche Ankün­
digung des Famitienereiguistes, welches daS 
königliche Paar im M a i erwartet, w ird  ver­
muthlich noch im Januar erfolgen.

Nsm, 3. Jannar. Die Prinzessin Kls- 
mentine von Koburg, die M u tte r des Fürsten 
von Bulgarien, die im A lter von 84 Jahren 
steht, ist au Brouchitis erkrankt. Die P r in ­
zessin hat sich in Rom bei der Feier des 
Jilbilcinmsjahres in den Kirchen erkaltet.

Brest, 3. Januar. In fo lge dichten Nebels 
wurde heute früh 8 Uhr der Torpedo- 
Kreuzer „F leurus* in der Hafeneinfahrt von 
Brest vom Kanonenboot »M enhir* ange­
rannt. Der Kreuzer »Fleurus* e r lit t  an 
zwei Stellen ein Leck von 5 bezw. 3 
Metern. Die Besatzungen beider Schisse be- 
fanden sich im  Augenblick des Unfalls auf 
Deck. „F lenrus* wurde dank schneller Hilfe« 
leistnng über Wasser gehalten; seine Havarie 
ist jedoch schwer. Von den Besatzungen ist 
niemand verletzt.

Belgrad, 2. Jannar. Oberst Josef S i-  
monovitsch, technischer Leiter der geo- 
graphischen Abtheilung im  Kriegsministerium, 
ist wegen Geldunterschlagung verhaftet.

Konstantiuoprl, 31. Dezember. Die Kon­
trakte betreffend Rcnovirung und Arm irung 
des türkischen Panzerschiffes „Affar-i-tew fik* 
anf der Germauiawerft in K iel sind un te r-> 
zeichnet worden.

Zu den Wirren in China.
Der Gräfin Waldersee ist am 1. Jannar 

lgendes Telegramm Ihres Gemahls aus Peking 
gegangen: »Endlich Aussicht auf Frieden.

definitiven FriedenSverhaudlungen ln 
eking werden nach dem „Bert- Lokalanz. erst 
ginnen, nachdem ebenso wie die Note der 
lachte, auch die Antwort der chinesischen Regie» 
mg. daß sie die Präliminarien annimmt, em«



völkerrechtliche Form erhalten hat. Daran wird 
augenblicklich gearbeitet.

D ie Londoner Abendblätter vom Donnerstag 
veröffentlichen ein Telegramm aus Peking vom 
1. d. M tS .r  I n  einer heute abgehaltenen Z u ­
sammenkunft der Gesandten wurde beschlossen, 
auf Fragen der chinesischen Regierung inbetreff 
der Forderungen der Machte nicht zu antworte», 
solange die chinesische» Unterhändler deren A n­
nahme nicht in aller Form unterzeichnet haben. 
Inzwischen werden die Gesandten eine Denk­
schrift vorbereiten, in welcher ausemandergesetzt 
w ird, was nach ihrer M einung zu geschehe» hat 
in  der Sache der Bestrafungen oder sonst, »m  
die Ausführungen der gestellten Bedingungen zn

^ D e r  englischen Nenjahrsparade in  Peking 
wohnte nach der „ P a l! -M a ll-G a z e t te *  G ra f  
Waldersee im Gegensatz zu dem britischen Gene­
ralkommando, das zu der deutschen Weih« 
nachtsparode keinen Offizier entsandt hatte, per­
sönlich bei und brachte ein Hnrrah anf die 
Königin aus. E ine in Newhork eingetroffene De­
pesche besagt, daß bei der englische» Truppen- 
scha», zn der die übrigen Nationen V ertre ter ent­
sandt hatten, die Franzosen nicht vertrete» 
Waren.

Beim  Salntschietzen am Nensahrstage soll 
nach einer in London eingrtroffenen M eldung aus 
Tientstn in Peitang ein Geschütz explodirt sein, 
wobei fünf Deutsche anf der S telle  getödtet und 
vierzehn verwundet worden seien, von diesen 
sünf tödtlich An amtlichen Stellen ist nach dem 
„Lokalanz." von einem solchen Uugliickssall nichts 
bekannt. Keine der bis Donnerstag eingetroffene» 
Depeschen läß t die Annahme zn. daß die 
Neujahrsfeier unserer Truppen in  Ostasien 
rn so beklagenswerther Weise getrübt worden 
Wäre.

Ueber Ordensanszelchnnngen. die deutschen 
Offizieren und Mennsckaften vom Kaiser wegen 
ihrer Thaten in China verliehen worden find, 
macht ein B erliner B la t t  folgende Angaben: 
Generalm ajor von Höpsner erhielt den Rothen 
Adlerordeu m it Eichenlaub und Schwertern 
<v. Höpfner hat am 29. Dezember auf dem 
Llohddampser » Ire n e * die Leimreise angetreten.) 
Ferner hat der Kaiser in Anerkennung der von 
Offizieren und Mannschaften des Expeditions- 
korps der M a r in e -In fa n te rie  in den Gefechten 
bet Liang-tsiang tsin und Nantnang-M önn be­
wiesenen Tapferkeit und Ausdauer weitere reiche 
Auszeichnungen verliehen, darunter den Kronen- 
ordeu dritter Klasse m it Schwertern den 
M a jo rs  von M ad a i, von Kronhelm und von 
Glasenapp.

D ie französische Expedition des Generals 
Baillond. der nach Schingtingfn abgegangen w ar, 
nm dem dort von regulären chinesischen Truppen 
bedrohten Obersten G nille t zn H ilfe  zu kommen, 
ist nach einem Pekinger Telegramm der »Agence 
L a  as" jetzt beendigt. D ie Chinesen habe» ohne 
Kampf die Flucht ergriffen

Die „Tim es" meldet aus Peking vom 81. De­
zember: Zwischen Rußland und Cbiua ist ein
Uebereinkommcn abgeschlossen bezüglich der m i­
litärischen Besetzung der Provinz Fengtien in der 
Mandschurei durch die Russen und der 
Miede, aufnähme der Zivilverwaltung der Pro­
vinz durch die Chinese» unter russischer Ober­
hoheit.

Zinn Chef der türkischen Mission nach China 
ist Enver Pascha ernannt worden, der Kom­
mandant von Bolo während des türkisch- 
griechischen Krieges. D ie Mission besteht aus 
w er M itgliedern »nd soll den Zweck haben, den 
Muselmanen in China ein Zeichen des Interesses 
N 'e s  religiösen Oberhauptes, des S u ltans , als  
Khalsten zn aeben.

Pro vtrizt n l n a ch r i ch te u "
8 Culmsee, 3. Jannar. (D ie Stadtverordneten­

versammlung) hielt heute ihre zweite Sitzung im 
neuen Saale und die erste im neuen Jahre ab, 
an welcher 21 M itg lieder und vom M agistrat die 
Öerren Bürgermeister Hartwich und Rathsherr 
Ulm er theilnahmen. D ie wiedergewählten S tad t­
verordneten Zoerreu Ackerbürger Sobiecki, M a le r ­
meister Neinhold Franz. Drogenbesitzer Kwie- 
cmsci. Kaufmann Sternberg. Fleislbe» meister E  
Lindemantt, Kaufmann Wlttenderg, Rentier Oskar 
Weide, Buchhalter Hensel und Maschinenmeister 
Sachs wurden durch Herrn Bürgermeister H a rt­
wich von neuem eingeführt, verpflichtet nnd aus 
die von ihnen wieder übernommenen Pflichten hin­
gewiesen. Nachdem der H err Stadtverordneten­
vorsteher einen Bericht über die Geschäfte der 
Versammlung im verflossenen Jahre 1900 erstattet 
hatte, wurde zur Neuwahl des Bureaus geschritten. 
Hierzu übernahm das älteste M itg lied , H err Ren­
tier Angnst B ertram  den Vorsitz und brachte in 
erster Reibe ein Hoch aus den M agistrat aus. Bei 
den darauf vollzogenen Wahlen wurde der lang­
jährige Vorsteher, H err Rentier Weide m it 20 
Stim m en, der stellvertretende Vorsteher H err F a ­
brikdirektor Berendes m it 20 Stim m en und der 
erste Schriftführer. H err Kaufmann Wittenberg 
m it 18 Stim m en wiedergewählt. Die W ahl des 
oweiteu Schriftführers wurde ausgesetzt und erst 
me W ahl eines Ratbsherrn an Stelle des znm 
Abgeordneten gewählten Herrn Mühlengntsbesitzer

vollzogen. E s  erhielten Stim m en: Herr
^ 14. H err Gutsbesitzer Herz-

berg 5 «»d k - r r  Gutsbesitzer Lei,schel 2 ; Her, 
Sternberg n t sonut znm n>,besoldeten Ralhsherrn  
gewählt und hat derselbe die W ahl angenommen 
Nunmehr wurde noch der stellvertretende Schrift­
führer gewählt. Demnächst erklärte sich die Per- 
fam m liingm itdem  MagistratSantrage belr.Ueber- 
nahme der Unterhaltung der Hanplstratze i» Culm - 
fee nnd Pflasterung des Brow ina'er Weges, sowie 
-u r  Zahlung von 10000 M k. an den Kreis, wenn 
d«e Laiipistraße m it schwedischen Granits!einen 
-kpfiasiert w ird, einverstanden u iit dem Zusätze, 
vatz die Straße vom Bahnübergänge bis zur E in- 
mimdnng des Brow ina'er Weges der S ta d t von 
U r te il  des Kreises im  guten baulichen Zustande 
U W e b e »  werden muß und daß die Zahlung der 
koti?,»-Mk. ans dem bewilligten Fonds zn Kanali- 

Zwecken erfolgt. Ferner genehmigte 
L litffh »k i^ " 'Iu u a  die Zahlung einer einmaligen 
Herrn  von 180 M k . an den Kaufmann

»^«E ^ an se»  fü r das Einrücke» des 
der Cnlm er S traße -u r  Der- 

A ttc rn n g  des Bürgersteiges um 80 Zentinietcr».
Pnstung der Bcaniwortnng der gegen die 

Jahresrechnung Pro 1899 gezogenen Erinerungen
E,er JahreSrechunug Decharge erlheiit. 

» » ^ « .^ " . .^ ^ .^ " . Ie c h n u n g  schließen ah: D ie  
Kammerelkaffe ,n Einnahme m it 190 017.63 M k . 
m  Ausgabe m it 189818.83 M k.. blieb Ueberschnß

728.80 M k .;  die Schlachthauskaffe in Einnahme 
m it 11761.98 M k  . in Ausgabe m it 1155064 M k.. 
Ueberschnß 21l 34 M k.. und die GasanstaltSkaffe in 
Einnahme m it 40275,59 M k.. in Allsgabe m it 
34601.77 M k.. Ueberschnß 5673.82 M k . Znm  Schluß 
erkannte die Versammlung die Dringlichkeit des 
Magistratsautrages betr. Anlegung der anszn- 
nehmendeu Anleihe von 450000 M k .a ls  Depot bei 
der preußischen Zentral-Bodenkredit-Aktiengesell- 
schaft gegen Gewährung von 4 Proz. Zinse» fü r  
die Z e it vom 3. d. M tS . bis 5. A p ril d. J s  an 
und stimmte diesem A n tra g e -n . „ . .

Glbing, 2. Janu ar. (Plötzlich gestorben) ist 
der praktische A rz t D r . Neffeimann von hier. 
An, 1. WeihnachtSsriertage begann er zu 
kränkeln; ein älteres Leiden (Schwindelansalle, 
die infolge von Nikotinvergiftung vor -wer 
Jahren einsetzten) machte sich wieder bemerkbar, 
infolgedessen er zu Neujahr eine» Erholungsort 
im Süden aufsnchen wollte. Dazu sollte e» nicht 
mehr kommen; im besten M annesalter wurde er 
abberufen.

Oanzig, 3. Janu ar. (H err kommandlrender Ge­
neral v. Lentze) kehrt heute aus B e rlin  hierher 
zurück.

Königsberg. 2. Janu ar. (D as  frische und das 
kurische Haff) sind durch den plötzlich eingetretene» 
starken Frost, wie Fischer berichten» bis auf einige 
größere Stellen in der M it te  zugefroren. S e it  
heute üben die Fischer den Kanlbarsfang bereits 
in einer Entfernung von 300 M ete r vom Lande 
auf der Eisdecke ans.

Lokalnachrtchten.
T h o r« , 4. Ja n u ar 1001.

—  (D u rc h re is e .)  Der Großberzog von Hessen 
passtrtr heute Nachmittag um 4 Uhr 3 M m .. von 
B erlin  kommend, in einem besondere» Schlafwagen 
des V-Znges 55 den hiesigen Hauptbahnhos. um 
sich zunächst nach Petersburg zu begebe». Das  
spätere Z ie l der Reise soll Livadla sein. Bekannt­
lich ist der Grvßherzog der Schwager des Zaren  
Nikolaus ll.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Nach hoher A n ­
ordnn« sollen sich die Fnßartillerie-, P ionier- 
»nd Ingenieur-O ffiziere eines Lehrganges der 
vereinigten A rtillerie - nnd Ingenieurschule jedes 
J a h r entweder nach Granden- oder nach Thor«  
begeben, um dort die modernen Panzerbefefti- 
gungrn zu besichtigen. E s handelt sich m diesem 
Jahre nm die Reise von 82 Oistzieren.

—  ( L a n d w e h r v e r e i ».) Gestern Abend fand 
im kleinen S aa le  des Schühenhanses die dies- 
monatliche Hauptversammliing statt, an der sich 
die M itg lieder zahlreich bethelligten. Der zweite 
Vorsitzende eröffnete »rit einem NeujahrSgruß die 
Versammlung, ging dann zu einem längeren V o r­
trage über das 200jährige Bestehen des König­
reichs Preußen über und schloß m it einem drei­
maligen Hoch für unseren Kaiser. Zw ei Kameraden 
sind aufgenommen «nd vier Herren haben sich zur 
Aufnahme gemeldet. D as Andenke» des ver­
storbenen Kameraden Mischte w ird durch Erheben 
vo» den Sitze» geehrt. Der vom Kaffciifuyrer 
erstattete Kassenbericht ergiebt eine» Bestand Vo» 
1040 M k. I n  den RcchnnngSanSschnß werden die 
Kameraden Menke, Konopka und Banse nnd zn 
deren Stellvertretern die Kameraden B randt. Bunk 
nnd Sckarlee gewählt. DaS Einziehen der B ei­
träge soll in der bisherige» Weise stattfinden. D ie  
Feier des Geburtstages S r . Majestät, verbunden 
m it der 200-Jahresfeier, ist anf den 26. d. M tS . 
im Biktoriagarte» festgesetzt. Einladungen können 
nur in beschränkter Weise (junge Herren) entgegen­
genommen werden, letzter Term in  für dieselben 
19. d. M ts . Den Kameraden, welche durch frei­
w illige Beiträge, Verkauf vo» Zigarrenabschnitte» 
die Weihnachtsbescheernng an arme Kinder haben 
ermöglichen helfen, nnd dem Kameraden S ilber- 
stein für die reiche Spende an Wall« nnd anderen 
Nüssen sowie Znckersachen w ird vom Vorsitzende» 
der Dank des Vereins ausgesprochen. Nach Schluß 
des geschäftlichen Theiles hielt Kamerad P o lizei­
sergeant Drhgalski einen V ortrag  über ferne Erleb­
nisse vor Apia anf S . M .  S . „Olga". H err Drhgalski 
bat diese Reise als BootSmanuSniaat in den 
Jahren 1887—1889 mitgemacht und zeichnete sich 
i» den Gefechte» auf Sam oa so aus, daß er m it 
dem Militärehrenzeicheu 2. Klaffe dekorirt wurde. 
Redner wußte seine Reise und seine Erlebnisse in 
anschaulicher Weise zu schildern und sein Bortrag  
w ar von so kräftigem Hum or gewürzt, daß jeder­
mann gespannt seinen AnSsührnngen folgte. V o r­
züglich schilderte er den Untergang der Schiffe 
„Eber* und „Adler* vor Sam oa und die Rettung 
der „O lga*. Der Vorsitzende sprach nach Schluß 
des etwa '/«ständigen Vortrages. der allgemein 
besonderen B eifa ll fand. dem Redner den wärmsten 
Dank der Verrinsm itglieder aus. Geschloffen 
wurde die Versammlung gegen '/« II  Uhr.

— < Z » r  W i t t e r u n g . )  M i t  seiner W eiter- 
Prophezeiung fü r den Ja n u ar hat sich Falb doch 
etwas verrechnet. „Vom 1. bis 4. Janu ar regne­
risches W etter bei verhältnißmäßig hoher Tempe­
ratur. Vereinzelt treten Schneefalle ein*, sagt 
Herr Falb. Doch hat der W inter m it dem denk­
bar trockensten W etter und einem Tempcratnr- 
nmschwung vom W arm en zum Kalten eingesetzt, 
wie w ir  ihn nur selten erleben. I n  der vergange­
nen Nacht waren wieder 19 Grad T . unter N n ll 
zu verzeichnen. Znm  Trost für alle. denen es jetzt 
zn kalt ist. wollen w ir  mittheilen, daß Haparanda. 
woher w ir unsere Kälte beziehe», gemüthlicher ge­
worden ist. Haparanda, die nördlichste S tad t 
Schwedens, meldete am 31. Dezember morgens 
8 Uhr 28,1 Grad C . am 2. Janu ar 20,8 Grad C. 
und am 3. Janu ar vormittags 14,1 Grad C Kälte.

— ( J a g d  e r g e b n  iß.) I »  Ribeiiz, Kreis^Tulm, 
wurden von 19 Schützen 199 Hasen geschossen. 
Jagdköuig wnrde H err Leutnant P arlo w  m it 21 
Lasen.

- ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge- 
wahrsam wurden 3 Personen genommen.

^  * f » n den)  ein Arbeitsbuch des Arbeiters 
Alexander W itorski im  Polizelbriefkasten. ein an­
scheinend goldener Ring gezeichnet A. S . in der 
Mcllienstraße. E in  weißer Hund m it schwarzen 
Flecken ist zngklanfen bei Drnnschkowski. Culmer- 
straße 10. Näheres im Polizeistkletariat.

— ( V o n  d e r  We ichse l . )  Wasserstau!» der 
Weichsel bei Thorn am 4. Janu ar früh 0.88 M tr .  
über 0. — Der Eisstand reicht jetzt bis Fordou; 
m ir einige offene Stellen sind am der Strecke 
Thoni-Fordon noch. Von unterhalb Fordon 
herrscht noch Eistreiben. Von der Unterwelchsel 
w ird gemeldet, daß sich unterhalb Einlage kleine 
Eisstopsungen gebildet habe», a» deren Beseitigung 
die Eisbrrchdawpfer „Weichsel*. „Drewenz*. 
„B .ahe*. „Ferse* und „Schwarzwaffer* arbeiten. 
Auf der Nogat ist M ittwoch M itta g  Eisstand ein­
getreten.

i  Mocker. 4. Janu ar. (Verschiedenes.) Eine 
gemeinsame Sitzung der Gemeindevertretung und 
des Schulvorstandes findet im Beisein des Herr»  
KreisschnlinspektorS Professors D r . W itte  am 
M ontag den 7. Janu ar d. J s . nachmittags 4 Uhr 
im Gemeindehause bieselbst statt. A u f der Tages­
ordnung jstebt: Berathung nnd Beschlußfassung 
über eine» Antrag der Hanptlchrer und Lehrer 
an den hiesigen Volksschulen um Ausbesserung 
ihrer Besoldung. — Der Arbeiter K arl Liedtke 
von hier Thalstraße N r. 7 wurde am heiligen 
Abend, als er m it seiner Fron nach Hanse ging. 
in der Näh« des Viktoriagartens vo» einem Rad­
fahrer. der in eiligen» Tempo ans dem Bürger- 
steige ohne Laterne dabinfuhr, angerempelt. Liedtke 
stürzte hin und brach hierbei ein Bern. Leider 
gelang es nicht den Namen des Radfahrers, der 
schleunig davonfuhr, festzustellen. — I m  M o n a t 
November v. JS . sind in, Schlachthaus- für Thorn  
i»nd Mocker von hiesigen Fleischer» geschlachtet 
worden: 136 Stück Groß-, S28 Stück Kleinvieh und 
578 Schweine. An Gebühren sind hierfür an die 
Schlachthauskaffe gezahlt worden: 544 -j- 182,40 -j-  
1213,80 —  1940,20 M k. — A m  27. Dezember v .J s .  
fand eine Revision der Drogenhandlung von Bauer 
h'.erselbst durch den königlichen KrciSphvsikus Herr»  
D r. Finger statt. ES wurde alles in  Ordnung 
vorgefunden.____________________________________

Briefkasten.
P . G ., hier. Znm  Abdruck-nicht geeignet.

Neueste Nachrichten.
Pose«, 4. Januar. Der ,  Reichs«,>z.* 

meldet die Ernennung des PostrathS Köhler 
hierselbst zum Oberpostdirektor.

Berlin, 3 Januar. Dem Direktor der 
Hamburg - amerikanischen Packetfahrtgesell- 
schaft, Ballin, wnrde der Adel verliehen. —  
DaS Konkurrenz - Ausschreiben für das 
Richard Wagner-Denkmal im Thiergarten 
wird demnächst veröffentlicht werden. 100 000 
M k. find für die Herstellung ausgeworfen. 
—  Exkapitän DreyfnS soll nach einer 
Meldung der „Oberels. LandeSztg.* i» 
Miihlhausen i. E . beabsichtigen, dort Wohnsitz 
zn nehmen. E r habe bereits ein Grund­
stück erworben.

Hamburg» 4. Januar. Der Kaiser ist 
um 10*/, Uhr vom Dammthor-Bahnhof ab­
gereist.

Weimar, 4. Januar. Bulletin von hente 
früh. Am 3. abends sind keine Fieberer- 
scheinungen mehr eingetreten. Auch Husten 
und A u s w u rf sind fast geschwunden. D ie  
objektiven Zeichen einer Entzündung in de» 
betroffenen Lungentheilen sind ausgeglichen. 
D ie  Schwache ist unvermindert.

Darmstadt, 3. Januar. Der Grvßherzog 
nnd die Großherzogiu find heut« Abend 
8 Uhr nach Petersburg abgereist.

Brüx, 3. Januar. Die Anfahrt -ur 
Nachtschicht war im ganzen Bezirke normal.

Porto Ferrajo, 3. Jannar. Heute sind 
nahezu 2000 Minen- und Fabrikarbeiter in 
den AnSstand getreten. B is jetzt sind keine 
Ruhestörungen vorgekommen.

PariS, 4. Januar. Wie ein hiesiges 
B latt meldet, ist unter den Mannschaften des 
britischen Admiralschiffes „Barstem:* eine 
Meuterei ausgebrochen. Die Mannschaften, 
welche sich darüber beschwerten, daß sie von 
der in Peking gemachten Beute nicht den 
ihnen zustehende» Antheil erhielte», hätte» 
die Kanonen und Laffetteu ins Meer ge­
worfen und eine« Offizier verwundet. 60 
Meuterer wurden verhaftet.

London, 4. Januar. Die Morgenblätter 
melden aus Prätoria  vom 2. d. M tS .: Dort 
ist ein Friedenskomitee gegründet worden, 
welches aus vier ehemaligen Mitglieder» 
des VolkSraad und dem Vrnder des Generals 
Cronje besteht. DaS Komitee soll die im 
Felde stehenden Buren mit der thatsächlichen 
Lage bekannt machen, namentlich über die 
Absicht Lord KItcheners, die sich ergebenden 
Bnrenfamilien mit allem Hab und Gut in 
Lagern in besonderen Distrikten unterzn- 
bringen und nnter militärischen Schutz zu 
stellen. Lord Kitchener legte persönlich dem 
Komitee seine Pläne dar.

Petersburg, 4. Januar. Kaiser Nieolans 
trifft am 2. oder 3. Januar in Petersburg 
ein, von wo er sich nach ZarSkoje-Selo 
begiebt. I n  Moskau ist wegen anhaltenden 
Frostwetters nur ei» kurzer Aufenthalt ge­
plant.

Petersburg, 4. Januar. Die Kommission 
znr Verhütung und Bekämpfung der Pest 
theilt mit, daß in dem Dorf Wladimirowka 
im Gouvernement Astrachan vom 17. No­
vember bis 16. Dezember in einer Banern- 
familie 9 Personen gestorben sind. Es sind 
alle Maßregeln »ur Bekämpfung der Epi­
demie ergriffen worden. Gegenwärtig be­
finden sich in Wladimirowka 4 Kranke.

Kapstadt, 3. Jannar. Die britischen 
Truppen haben Jagersfontei» und Faure- 
smith geräumt, nm sich konzentriren zn 
können. Die britische» Bewohner beider 
Orte wurden nach dem englischen Lager bei 
der Ebenburg-Noad Station geschafft. D ie  
Zurückziehung der Truppen von so entlege­
nen Ortschaften nach einem Sammelpunkt 
setzt die Behörden in den Stand, sowohl mit 
ihren Streitkräften, wie m it den Transport 
Mitteln sparsamer umzugehen.

«eraatw»rMch für den Inhalt: Heim. wartmaim t» Ltz-rn.

Telegraphischer B e rlin e r Börkeubericht.

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Banknoten p. Kaffa
Warschau 8 Tage.....................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 7 » .  .
Preußische Konsols 3'/, V» .
Preußische Konsols 3V, /- .
Dentsche Aelchsanleibe 3°/, .
Deutsche ReichSanleihe 3 '/.'/.
Westpr. Pfandbr. 3°/» n«»l. U. 
WestPr.Mandbr.3'/.7» .  .
Pvsruer Pfandbrief« -

4*/
Porsche Pfandbriefe 4°-/i<
Türk. 17« Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4*/«. . . 
hin,niln. Rente v. »894 «"/, .
DiSkon. Kommandli-Antbell«
G r. Berliner-Straßeub.-Akt.
Harpener Bergw.-MIten . .
Lanrahütte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aklle».
Thorner Stadtanieihe 3'/, 7,

Weizen: Loko in Newy.März.
S p iritus: 70er loko. . .

Weizen Jannar . . . .
„ M a i ..................

^  .  9 » l i .................
Roggen Januar . . . .

.  M a i ..................

.  J u l i  . . . ' .
Bank-Diskont 5 pTt.. LombardziiiSfnß 6 vCt. 
Prinat-DiSkont 3'/, pCl.. London. Diskont 5 pTt.

K ö n i g s b e r g .  4. Jann ar. (Geireideinarkt.) 
Zufuhr 76 inländische. 48 russisch!' Waggons. ^

4. Jan. 3. Jan.

216-25 216-30

85-00 85-08
87-40 87-60
97-10 97-30
97-10 97-28
87-60 87-80
97-30 97-50
84-40 84-20
04-80 94-30
95 30 95-40

102 20 102-00
97 50 97-60
26-35 26-50
95-20 95-30
74-00 73-90

176-25 177-50
210-00 210-00
169 30 171-00
192-10 194-60
116 25 116-00

81'I. 827,
44-70 44-50

160-00
161-60 162-Ot

141-60 142-00
!41-50 142-00

Thorner Marktpreise
vom F reitag, 4. Jan n ar

niedr.i hvchst-
Benenn u u g

— ^ ---------- — — — — —

W e i z e n ..................... ....  -
R o g g e n ...............................
G erste....................................
Hafer . . . . . . . .
Stroh (R ich t-).....................
He n . . . . . . . .
K v c k -E rb s e » .....................
K a r to f fe ln ..........................
Weizenmehl..........................
N o g g c n m e h l.....................
B r o t ....................................
Rindfleisch von der Keule
Bsnchfieisch..........................
Kalbfleisch ............................
Schweinefleisch . . . .  
Hammelfleisch . . . .  
Geräucherter Speck . .
S c h m a lz ...............................
B n t t e r ...............................
E ier .....................................
Krebse....................................
A a l e ....................................
Bressen 

le

lOOKilo

50 Kilo

2.4 Kilo 
1 Kilo

Schock

1 Kilo

1 Liter

P r e i s .

20

80

30

Schleie
Hecht e. . . .
Karauschen . .
Barsche . . .
Zander . . .
Karpfen . . .
Barbinen. . .
Weißfische . .
Mi l c h . . . .
Petroleum . .
S p iritu s  . . .

.  (benot.). . . . , ,  -
Der M a rk t w ar nnr mäßig beschickt 

Es kosteten: Kohlrabi Ps. Pro
M andel. Rothkohl 1 0 -3 0  M -  Pr" Kops,
Blnmeukohl — M .  Pro Kopf. Wirsingkohl 
1 0 -2 0  Pf.Pro Kopf, Weißkohl tO—25 Ps. pro Kopf. 
Radieschen 0 V f. Pro Bund. S p inat -  -  P f. pro 
Pfund, Petersilie lO P r.p ro  Pack. Zwiebeln 15—20 
P f. pro K ilo. Mohrrüben 20—30 P f. pro Kilo, 
Sellerie 10—15 Pfennig pro Knolle. Rettig — Ps. 
pro 3 Stck., M eerrettig  1 0 -8 0  P f  pro Stange, 
Wallnüffe Ps. pro Pfd.. Aepsel 1 0 -2 5  P f. 
pro P jd .. B irnen — Pf .  Pro Pfd.,
Pflaumen -  Ps. Pro P fd ,  -  Gänse 3.50-6.00  
M k. pro Stück. Enten 4,00 bis 5.20 Mk- pro 
P aa r, Hühner alte 1,00— 1,80 M k. pro Stück, 
junge 1,00-1,20 M k. pro P aa r. Tauben 6 0 -7 0  
P f. pro P aa r. Paten 3,50 -6,00 M k. das Stück. 
Hasen 0,00—0.00 M k. pro Stück.

Meteorologische Beobachtungen zu Th o r»  
vom Freitag den 4. Januar, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  — 19 Grad Celk. W e t t e r :  
bewölkt. W i n d :  Nordost.

Vom S. mittags bis 4. m ittags höchste Tem ­
peratur — 15 Grad Cels., niedrigste — 19 Grad  
CelstnS.________________ ______________________ _

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 6. Janu ar 1901.

Aujtädttfche evangelische Kirche: Norm . 9 '/, U hr; 
H err P fa rre r Stachowitz. Abends 6 Uhr: H err  
P fa rre r Jacobi. — Kollekte für die Armen der 
Gemeinde.

Rcustädtische evangelische Kirche: Borm . 97 , U h r: 
Superintendent Wandle. Nachher Beichte mrd 
Abendmahl. Nach,«. 5 U h r: P fa rre r Heuer.

Garnison-Kirche; Borm . 10 Uhr Gottesdienst: 
Divisionspsarrer D r. Greeven. Nachm. 2 Uhr 
KlndergotteSdienst: Derselbe.

Aefvrmirte Gemeinde Thorn: Bonn. 10 Uhr G ottes­
dienst i»  der Au la des königl. Gymnasiums: 
Prediger Arndt.

Baptisten-Kirche. Heppuerstraße: Borm. S'/. und 
Nachm. 4 Uhr Gottesdienst.

Evangel. lutherische Kirche ln Mocker: v o r « .  9 7 , 
U hr: Pastor Meher.

Mädchenschule »u Mocker: Norm . 97 , U h r: Pfarre»  
Heuer. Nachher Beichte »nd Abendmahl.

Evangelische Kirche ,«  Podgor,: Borm . 10 U h r: 
P fa rre r Enden,«»». Nachm. 2 Uhr Kinder» 
gotteSdienst: Derselbe. _____________

V G S  S E S  S  S
Das TuchversandhanS Gustav Nbkcht ia

Brom berg 1 2 , dar suche Deutschlandr (1846 gegründet)^
versendet n u r a» P riva te  seine reichhaltige Musterkollektion.
1 Postkarte genügt zur Bestellung.

» « » « » » » «



Heute früh entriß uns der unerbittliche Tod noch schwerem 
Leiden unser liebes Söhuchen, Bruder und Neffe

im Alter von 5'/i Jahren.
Um stille- Beileid bitten

1.60 1ö!t!88lkyl, Zrau und Kinder.
Rudak den 4. Januar 1901.
Die Ueberführung der Leiche nach dem altstädl. evang. Kirch­

hofe findet Montag den 7. d. Mts., 10 Uhr vormittags, von 
der Brücke auS statt.

«MfWWWSNW
W  Nach langem schmerzvollen W  
W  Leiden entschlief sanft gestern 
W  Abend V .N  Uhr unser innigst- M  

geliebtes Söhuchen

W D
^  im Alter von I  Jahr 10 
W  Monaten 8 Tagen. Dieses M  
W  zeigen schmerzersüllt an 
DA Thorn. 4. Januar 1901
W  Kiemen« WestpsM

und F ra u
ttorlMig gev. ^sgnvr.
Die Beerdigung findet am M  

W  Montag Nachmittag V,3 Uhr W  
F A  vom Trauerhause Neustadt. W  
« A  Markt Nr. 2 aus statt.

und Korrespondent!!, sucht vom 1. 
April 1900 Stellung. Geschäftsbücher 
werden zum Ordnen enigegeuge- 
nommen. Meldungen unter 8». an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung er- 
beten.

Buchhalterin
gesucht. Angebote unter V . V . an 
die Gescha'ftslt. d. Z tg.____________

1 «cktllltlilks UtttittNttiiWkti
von sofort oder 1b. d. Mts. gesucht.

M o l, .  W o K n v r .
Seglerstr. 12.________

Kiuderfräuleiu,
loelches etwas Schneiderei versteht, nach 
Warschau bei 25 Mark monatlich ge­
sucht. Freie Reise und Paß. Ange­
bote unter a. d. Geschähst d. Ztg.

Erfahrenes zuverlässiges Mädchen 
aus besserer Familie empfiehlt sich 

kochen n. zeitw. Vertretung der 
Hausfrau. Beaufsichtigung v. Kindern 
und plätten in und außer dem Hause. 

Augusts pülilusobat, Mocker, 
Bismarckstraße 7.

Kitt jW ts M W «
für Tag über gesucht.

Strvlilrn,. Coppernikusstr. 15.

Wohne jetzt
Amtsstr. 15.
siilr 8e!Ir, AMtistr.

I s .

liefert frei ins Haus.
/ k i r r s r i r L  M ü l l e r ' ,

Cnlmcrstratze 1,1.
Fernivrech-Anschluß Nr. 226.

zu verkaufen. ^
I^ ls u l,c » r  b. Richnau Wpr.

Ebeuvaselbst
fette PnteiiM M s.

in unserem Neubau — auch tue erste 
Etage, die Herr Rechtsanwalt 
bleumann inne hat — sind zum 1. 
April 1900 zu vermieden.

L.ouis « io llan b srg .

Kallen
mit angrenzender Wohnung, in bester 
Lage der Stadt^ zu jedem Geschäft 
geeignet, vom 1. A p r il  zu ver­
muthen. Wo, sagt die Geschähst. 
d. Ztg.

Laden und kleine Wohnungen
zu vermiethen. Schnhmacherstr. 22. 
Zu erfragen daselbst 1 Tr._________

Gesucht zum 15. Januar ein gut 
möbl. Z im m er eventl. auch mit 
Schlaskabmet. Angebote mit Angabe 
des Preises unter tt. Iß. an die Ge- 
schäftsst. d. Zeitung._________

Möblirtes Zimmer
mit separatem Eingang vom 15. Ja­
nuar gesucht. Nähe Neustadt. An­
gebote unter 8 - 18S  an die Ge- 
schäftsn. d. Zeitung.

A »  W i« k s  SiidkimSttk«
das kinderlieb und zuverlässig ist. ge­
sucht. Frau I , .  « o k n v rt,

Windstr. 5.

Möbl. Z. m. auch ohne Burschengelaß 
sol. z. vernr._______ Strobandstr. 20.

Aufwartemädchen gesucht
Schnhmacherstr.-Ecke 14, ll

Sofort gesucht ein

Buchhalter,
der im Korrespondenz, doppelter Buch­
führung und Reklamewesen firm, mit 
dem Lohnen der Arbeiter vertraut und 
fixer Rechner ist. S "  
bieten unter O. 101 
schäftsstelle dieser Zeitung.

Schriftliche Aner- 
01 an die Ge-

Komptoirist und Lehrling
für ein hiesiges Komptoir gesucht. 
Ang. u. ^  8 . 6 S  a. d. Gesch. d. Ztg.

Einen Lehrling
sucht Viunsvk,

Schubmachermeister.
Ein zuverlässiger, verheiratheter

Sk Kutscher A
kann sich zum 1b. Januar melden.

vonra«!
Die allgemeine Ortskrankenkasse 

sucht ein in guten» Bauznstaude be­
findliches, mittelgroßes

E  Hlms
zu kaufen und bittet um Angebote.

M Mocker, Thornerstraße 5, ist unter 
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Nimo. 8ekS1op.
Ein gut erhaltener, moderner

Selbstfahrer
ist preiswert- abzugeben bei

6. v . vietrieli L  8okv.

Ein Msschuppe»
zu vermiethen.

_____ Volksgarteu.
Plätterei in Feinwäsche

wird sauber ausgeführt zu soliden 
Preisen, auch außer dem Hause.

Tnchmacherstr. 2 , Hof, pt.
_____________I I .  L linn^.

Manerftr. 86
zum 1. April eine Pt. - Wohnung 
3 Aimmer mit Zubehör zu verm.

möbl. Zimmer zu vermiethen
Jakobsstraste 16, Part.

A w e i möbl. Zimm. m. guter Pension 
f. 2 auch 3 Herren billig z. v.

Schuhmacherstr. 2 4 , I I I .
ine möbl. Part.-Wohnung nebst 

, Burschengelaß von sofort oder 
später zu vermiehen. Schloststr. 1 0 .

Eine herrschaftliche Wohnung von

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2 Etage, ist A lt ­
städtischer M a rk t 16, vom 1. April 
zu vermiethen._______«ss.

H m iM m .l.W lM I
Brückenstraße 8 :

1 Herrschaft!. Wohnung,
2. Et., 6 Zimmer mit großem Zu­
behör, Preis 750 Mk.

v .  N0LSk0M»Kr.

Polizeiliche Bekanntmachn»!,.
Im  Laufe des Monats Dezember 1900 sind Jagdscheine 

ausgestellt:

L ?

63
64
85
86
87
88 
69
90
91
92
93 
64
95
96
97 
93 
99

100
101
102
103
104
105
106
107
108
109
110 
111 
112

Dezbr.
1.

«r
L Z 

Z

Name, Stand und Wohnort.
. r-

Hensel, Stener-Jnspektor, Thorn 1
1. Schoeler, Rittmeister, Thorn 1
3. Schulz, Oberleutnant, Thorn 1
3. Beindorff, Fritz, z. Zt. Thorn 1
6. Crohn, Hauptmann, Thorn
7. Schmidt, Aug., Wirthschafte»:, Trepposch 1
7. von Zakrzewski, Major, Thorn 1
7. Moldenhauer, Herm.. fr. Gastw., Thorn 1
8. Donner, H., Amtsrath, Steinau 1

11. von Amann, General der Jnf., Thorn 1
10. Apel, Oberleutnant, Thorn
10. Mohaupt, Hauptmann. Thorn 1
11. Berg, Ludwig, Möbelhändler, Thorn 1
11. Kriwes, Stadtrath, Thorn 1
11. Dobberkcm, Oberleutnant, Thorn 1
11. Kordes, Fritz, Kaufmann, Thorn 1
11. von der Chevallerie, Hauptm., Thorn
15. Szyperski, Marzell, Restaurat., Thoru
14. Frhr. von Schimmelmann, Leutn., Thorn 1
14. von Krause, Oberleutnant, Thorn 1
15. Parlow, Leutnant, Thorn 1
16. KLrste, Emil, Bühnenmeister, Thorn
16. Kirste, Friedrich, Bühnenmeister, Thorn
21. Milde, Leutnant, Thorn
27. Szuman, Rechtsanwalt, Thorn
26. Laporte. Major, Thorn
29 Szyperski, Marzell, Restaurat., Thorn
3 l' von Pygowski, Thaddäns, Zug., Thorn
31. Dr. Jankowski, prakt. Arzt, Thorn
31. Tomaszewski, Johann, Kanfm., Thorn

T h o r n  den 2. Januar 1901.

Die Polizei-Verwaltung.

' 1

j

Kekannlmachung.
Am Montag den L4. Januar d. Is . .  von vormittags S Uhr. 

ab solle» auf dem Gut Weitzhof nachstehende Solzwrtunente 
üffeutlich meistbietend gegen Baarzahlnng au Ort und Stelle ver­
kauft werden. Berfammlung der Käufer bei der Oberförsterei i» 
Gilt Weißbof.

Nutzholz: .
2 Stück Ahorn - Ruhende» mit 0.35 tm.
2 „ Linden- » .  0,48 »
2 .  Weiden« » » 1.24 »
8 „ Pappeln- » » 4.10 ,
3 „ Kiefern- „ » 0.90 „
2 Fichten- .  .  0,86 .

v .  Brcttnholz:
2 rm B-rken-Kloben,
2 .  Birken-Nuudknüppel.
1 „ Linden-Ruudknüppel.

18 „ Pappeln-Kloben.
1 » „ Spaltkuiippel,
5 „ Ruiidknüppcl.
5 „ „ Stubben. .

18 .  .  Reisig lli. (Strauchhaufen).
3 .  Weiden-Klobe»,
1 „ Stubben,
1 „ Birnbanm-Nundkniippel,

0.5 .  .  Stubben.
28 „ Kiefern-Kloben.
16 ,  » Rundknüppel,
13 „ » Stubben.

2 „ Reisig I..
137 .  Reisig ill. (Strauchhaufen).

Thor« den 4. Januar 1901.
Der Magistrat.

Zu vermiethen.
Brombergerstrasze 6V:

1 Wohnung, 4 Zimmer und Zube­
hör mit Badestube, iin Hochparterre.

Friedrichstratze 1Ü/12:
1 großer Laden mit anschließender 
Wohnung von 3 Zimmern und Küche 
und großen! hellen Keller.
1 Laden, mit auch ohne Wohnung.

Albrechtstrafze 6:
die von Herrn Hauptmann Vr1o8e 
innegehabte 5 zimmerige Wohnung 
von sofort und vom 1. April die 
Hochpt., 5 Zimmer re.

Albrechtstrafze 4:
1 vierzimmerige Vorder - Wohnung 
in der 3. Etage vom 1. April 
1901.

Wilhelmstraße 7:
2 hochherrschaftliche Wohnungen 
mit Zentralheizung vom 1. April 
1901.1 dreizimmerige Wohnung im 
Souterrain mit Zubehör und 
Heizung von sofort. Näheres durch 
die Portiers.

SuKav Geblauet»
Verwalter des

Dinier L  Laun'schen Konkurses.

tznÄWk Uchmiill
vo» 5 eventl. 6 Zimmern n. Zubehör 
sofort zu vermiethen Elisabeth- 
straste ÄV, I I .  Näheres im Komptoir 
daselbst.

!

!

Thorner Kostüm-Baz-r.
Zu den, am 26. Januar er. stattfindenden

Chinesenfest
offerire ich

itosilime in N « m s  k u M l i l .
leihtvelse, auch käuflich. §

Ich liefere komplette Kostüme mit den dazu gehörigen X 
Mtitzen, Zöpfen, Fächer» rc. nach eigens dazu aus China «  
bezogenen Modellen schon von 3 Mark an. G

Jeder Theilnehmer an obige». Feste kann sonach fein A 
Kostüm zu billigem Preise aus erster Quelle beziehen

klimmt,. Is. M im  üortiilli-SMs «wkrsl,. IS. r

§
d
ZUZ
L

Z

R<C»
Z
öiL.r-

Z
b
G

Eine Wohnung, 2 Stuben, Küchc 
u,ld Zubehör 200 Mk., 1 Wohnung. 
2 Stuben, Küche und Zubehör 160 
Mk. von gleich resp. 1. April z. vcrni.
_______  Kaserrrerrstraße 5 .

VZ frd l. Wohn. v. 2 Ziul. n. Zu- 
bchör z. 105n. 96 Mk. v. 1. April 

d. Is .  z. v. Mocker, Rayonstr. 13.
Die bisher von der höheren Mäd* 

cbenschnle innegehabte herrschoftl. 
W ohnung (5 Zim. m. Z.) u. eine 
kleinere Wohnnng (2 Am. m- Z.) ist 
vom 1. April 1901 zu vermiethen.

Jnnkerstraste 6.

Ebo^m ng. ^Etage,^v. 5 Zimmern,

behör, vom 1. April zu verm. Näh. 
bei vuräeeLI, Coppernikusstr. 21.

rKsnnnbend, 3. Januar 1901. r
' Wiener Cafs, Mocker!!

iges Anftretm des berühmten Meisterschaftsathlete« Z

MsLr. SrLsso,

*
*
*
^  Nur einmaliges Auftreten —  ------   ^

r LLstr. Srs.sso, r
»  Deutsch - Amerikaner. )
z  M b  V r » s t s r r  I N a l «  - W G  z
»  300 Mk. Prämie demjenigen, der die bisher unübertroffene» Leistungen »  
5  nachmacht. ^
I  Anfang 8 Uhr.  ̂ E

»  L l r o s s S s  .
^  Musik ausgeführt von der Kapelle des Jnftr.-Negts. Nr. 61. S
^ N E " L n IrS S  p ro  I*SrS0N 25 O

. !
Für gute Heizung des Saales ist gesorgt. 

Es laden ergebenst ein

;  S a L L v r i L » ! » . V L s I r » .  L L » a l S S O . r

Druck und Verlaa von C. Do n l b r o w s k i  in Thorn.I

von 6 Z inn», und 3 ZlM Ul. in 
dcr 1. Etagr. bisher von Herr»  
Jiistizrath Lrnmmsr bewohnt, ist 
znm 1 A p ril 190l zu pe> miethen.

8 t« z » k » n .
kleine Wohnung, 1. Etage, sogleich 

^  zu verniietben. tt- MsSnss.
I n  meinen! Hause

Heiligegeiststratze 1
ist vom 1. April eine Wohnung, 3 
Treppen, bestehend aus 2 Zimmern 
und Küche zu vermiethen.

4V. rrviktz, Coppernikusstr. 22.

Mtllitk- M lümnstr.-Wk
2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern 
rc., zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres Brombergerstr. 5 V .

Meine Wohnung
nebst W erkstatt vorn 1. April zu 
vermiethen. 1?. Tuchmacher-
straße 26. Ev. ist das Hans zu verk.

Wohnung,
in der ersten Etage oder parterre, ent­
haltend 2 bis 3 Zimmer und Zube­
hör per März, April gesucht.

koSmsnn,
B e rlin , Neuenburgerstr. 8.

2 Wohnungen:
1. Etage, 3 Zinnner, Entree und Küche, 
3. Etage, 2 Zinnner, Küche nebst Znbeh., 
zu vermiethen bei

Lum ulla, Junkerstraße 7.

Wohnung,
3. Etage, 5 Zimmer, Emree, Küche 
und Zubehör Gersteilstraße 16 zu ver­
miethen. Onä«, Gerechtestr. 9.

Wohnung, Stube, Kab., Küche, Zu­
behör v. 1. April z. verm. Baderstr. 5.

WohNNND.
Tuchmacherstratze S, 1. Etage 4 
Zimmer mit Zubehör, vo» sofort oder 
später zu vermiethen.

SopAsrt, Bachestr. 17 , I .
Eine Wohnnttg,

bestehend aus 5 Zimmern mit Zu­
behör, Baderstrabe 2, I, von sofort 
zu vermiethen. Zu erfragen

Araberstratze 14 , I .

I IL  W t r » R « ,
4 Zimmer mit Zubehör, v. 1. April 
d. Is .  zu vermiethen

GerechLestrasie 5 .

Wohunug,
6 Zimmer nebst allem Zubehör, großem 
Garten und PferdestaN, ist Cnlm er 
Chaussee 4 S  z» vermiethen.____

Wohnungen
von sofort oder l. April zu vermiethen. 
Zu erfragen Marienstr. V, I .
ckHine separirt gelegene Wohnung, 4 
^  Zimmer und Zubehör, Laube, 
Gauen vom 1. April zn vermiethen.

Mr-ckev, Rayonstraßs 19.
WissDrsnvssr-

Wohnung
des Herrn Generallentu. v. Lüftsen- 
gdeiu, Melliensir. !03, parterre, zu 
vermiethen. S»Lsk,«f0 .

Gesucht
v. 1. April d. Is .  für eine alte Dame 
eine kl. Wohnung v. 1 bis ä Zimmern. 
Angebote a. d. Geschäftsstelle d. Ztg.

W ohnung v. 2—3 Zimm. in der 
Stadt v. ruh. Miethern gesucht. An­
erbieten ». V. 2. a. d. Geschästsst.d. Ztg.

2 Stube« 1 Et.
zu vermiethen. Gerechtestr. 0.

2 Etage,
Z frdl. Zinnner, Küche und Zubehör, 
zn vermiethen.

.Hobeftr. 1, Tuchmacherstr.-Ecke.
K l .  W ohnnng von gleich oder !. 
8» April zn verui. Gerechteste. 27.

F rd l. W ohnung, 2 Zimm., hell. 
Küche, n. v. Auss. Weichsel, sonne ein 
Zinttn.z. 1. April z. v. Bäckerstr.
Z. ersr. unten.

P t . -Wohnnng
3 Zimmer, helle Küche und Zubehör 
vom 1. April zu vermiethen.

Bäckerstratze 12.

vonnsrsSsg Non 2 4 .
^rdnsüok, 8 llür ndsuäs:

ll. lLünsiler-Lonevrl.
fisckr-U W ,

L . 8 .  8ok- rniä Kammsr-
V i« U u - V l r t l l08  ^

LU8 L.0Uä0ll,
unter äss

FrI. RSsss V lM .
kianiZtin LU3 Ltoekkolm. 

^U86l!686ÜS8 krOAIÄMM. 
I4uinm. Larven a 3 2l!r., 8ts>iplütrs 

4 2 L lk , Leliiileikarten ü 1 ölsrk
bei L .  S O k r W S r l L .

Drntschnationalrr
HgMüiiBsesilskii-
8kkbni!,ßiMl>!>r!I.
Ortsgrüppc Thorn. 

Svttuaben- den 5. Januar.
L. 8 LLLWi»s
in der „Kulrnbacher"

(Juy. 8odu!r).

T a g e s o r d n  nng:
1. Einführung des neuen Vorstandes.
2. Besprechung zum Gautag.
3. Ausgabe der letzten Nummern der 

„Handelswoche".
4. Verschiedenes.

Anfang pünktlich 9  U hr.
Um zahlreiche Betheiligung ersucht

Der Borstand.

G O ll l ls .Z u r  NküslM."
Sonnabend den 5. Jaunar:

(eigenes Fabrikat).
Bon 6 Uhr abends:

Erirh-, Klut- und Lebmvnrst.
Von morgeus9Uhr: Wellfleisch, 

wozu ergebenit einladet
M .  S o ^ ü t t l s r .

Keute, Sonnabend d. 5. d. M ts .,
vormittags:

Wellfleisch,
abends von 6 Uhr ab:

WtiMtn.
Hierzu ladet ergebenst ein

Von heute ab,
jeden Sonnabend 5 Uhr:
^ W e  8 M - .

LkbttNÄsißkü,
in bekannter Güte.

SzsVLLLLLLNSL R lL p x ,
Schnhrnacherstr. 17.

Giftfreie Mtkltchn
„Delicia" vom Apotheker r'i'elboL'8', 
Vo1!t286b. sind das sicherste Ne- 
dikalmittel zur Vertilgung der Matten  
und Mäuse. Menschen, Hansthiercn 
und Geflügel unschädlich. Dreimal 
prämiirt. Dose 50 Pfg. und 1 Mk. 
in der Körrigl. p riv il. Nathsapo- 
theke und bei ^nton Loernaru, 
Thorn^_________________

Dcalscher Ktau-Krkur-Rkrrtn.
Sonntag den 6. Januar 1901, 

nachm. 3 Uhr:
Gebeisversammlung mit Vortrag des 

Dolmetschers 3. Ztreiok 
im Vereinssaal, Gerechtestr. 4, Knaben- 
scbnle. Zinnner 7, pt.
LnrrM Zm knlM lrin z. Maurn Lreni^.

Sourliag den 6. Januar cr., 
nachm. 3V- Uhlu

Erbaunngsstuude im VereinSlokale 
Bäckerstr Nr. 49 (2. Gemeindeschule). 

Jedermann ist herzlich willkommen.

Das Bankgeschäft va>4 
ttviniL«, Berlin, hat 

der Gesaunntauflage dieser Zeitung 
einen Prospekt über die 7. Berliner 
Pferde-Lotterie, deren Ziehung am 11. 
Januar 1901 stattfindet, beigelegt, 
woraus hierdurch aufmerksam gemacht 
wird.

Hierzu Beilage.



Beilage zu Nr 4 der ..Thoracr Perffe"
Sonnabend den 5. Januar lSOI.

Der Krieg in Südafrika.
Von» südafrikanische» Kriegsschauplätze hat 

Lord Kitcheuer in einem amtlichen Telegramm 
a„S Prätoria vom 2. Januar nur wenig 
tröstliches zu berichten. Das Telegramm 
wimmelt noch dazu von Unklarheiten, wie 
sie einem über die Kriegslage orirntirten

seitens der Engländer unbeanstandet zuge­
lassen. _______________________

Provinzialnaclrricllteu.
Gvllub. 1. Januar. lEin Jnngfranen-Verein) 

hat sich hier unter Leitung der barmherzige» 
Schwester gebildet. Dieser veranstaltete zum ersten 
Male einen Fauiilienabend, welcher recht gut be 

c-,, , . . . . . .  .. r .n t... sucht war. Nach einer Ansprache des tderrn
Oberfeldherrn doch nicht pasfiren sollte». Psg,.„xg S^Itze folgten theatralische Anfführnngen

würden etwa 500000 Mk. betragen und durch eine 
Anleihe gedeckt werden müssen.

Danzig. 3. Januar. (Verschiedenes.) I n  der 
gestrigen Sitzung des Vorsteheramtes der Kauf 
Mannschaft wurde Herr Geheimrath Damme zum 
Vorsitzende»», Kaufmann Einil Berenz zum 1. und 
Kommerzienrath Stoddart znm 2. Stellvertreter 
wiedergewählt. — Auf der ganzen Nogat ist heute 
Eisstand eingetreten, desgleichen aus der Weichsel 
von Schmolle ab aufwärts. — Der Musketier 
Blnin vom 176. Infanterie-Regiment aus Thor», 
welcher vor längerer Zeit auf seine Braut einen 
Mordversuch unternahm nud sich selbst erschieße» 
wollte, wird. da er jetzt genesen ist, nach Graudettz 
gebracht, «m von dem Divistonsgericht abgeurtheilt 
zu werden.

Rössel, 2. Januar. (Erschlagen.) I n  dem Dorfe 
Kabiene» hat am Heilige» Abend der Knecht Plotz, 
ein wegen seiner Rauflust berüchtigter, kaum 
I7jähriger Mensch, nach einem Trinkgelage im 

^  Masthanse den 27jährigen Anton Jux. Sohn des
mit I tafel mit Mahl' und einer Eisenbahnschwelle "so! Schmicdemeisters Jnx a»s Kabiene». mit einem 
und bepackt, daß. wenn es der Führer der Maschine Scheit Holz erschlagen. Motz »vnrde verhaftet und 

nicht rechtzeitig bemerkt und den Z»g znm '» dashMge GeEsgesanguiß eingeliefert.

Ueber Ereignisse im Norden giebt daS er-1 der Jnngsrauen, abwechselnd mit Gesängen und

Pilcher daran verhindert worden und habe I Cnlmsee übertragen worden, 
sich auf Lindley und Reib (?) znriickziehen Strasburg. 1. Januar. (Verschiedenes.) Auf

terre st»ek, als sie K^oonstod verlassen hatte,! ygr Mollnd mit Steinen, einer Warnnngs-
auf Widersta»ld, es gelang chr jedoch, ^  ^  .....
geringen Verlusten" die Bahnlinie
streu Oroße« Verlust Sndserfontein zu Vas-.^^E ,, gebracht Hatte, ein großes Unglück ge-I Königsberg 2 Januar (Feier des Krön«
' schehen wäre. Der Eisenbah,»frevler ist noch nicht inbllaums.) Außer den Bcranstaltnngen. d»e ...

Aus der Kapkolvnie »velß Lord Kltchener ermittelt. — Heute Nacht gleich nach 2 Uhr er- »e>er des 18. Januar seitens der Stadt, der Gar
nur folgendes z» melden: General W illiam s tänte die Feuerglocke; es brannte das E c k h a i i s d e r  Universität »l. s. >u. geplant sind, soll 
zwana die siidlvestlich von M idd.lburg be- am Markte Nr. 95. Bis Mittag war die frei- »>»'. der .Koii. Hart Ztg. zufolge, auch noch einezivang vie filvtveniim von ^>>>.0 lnnr» m willige Feueriveh, noch immer in voller Thätig- weitere Feier stattfinde», die. Mitten anü der
findlichen Buren zun» Gefecht. D»e Engländer die Arbeit »var dadurch sehr erschwert, daß Bürgerschaft hervorgehend, den Charakter einer
besetzten Graaf Meinet. die Spritzen eingefroren waren nnd erst kochendes Volksfestlichkeit tragen nud allen Kreisen der

Nach einer Reuter-Meldnng aus Kapstadt Wasser aus der Brauerei des Herr» Wodtke. B'i'O.erschaft ziigänglich fein soll. Von einem
von» Mittwoch ist eine Bureiiabtheillina i» w'vie aus der elektrischen Zentrale herangefabren Kvrnitee »vurde elnstiminig die Veraiistaltniig eines

. "'erben mußte. Das Feuer soll in der Räncher- allgemeinen Bnrgerkommerses beschlossen, der am
Älen Ha»ry, einer Stativ» an der Bah», knmmer entstände» sein. Leider find drei Feuer- Sonnabend dm 19 Januar abeiidS ,»n große»
,n,«i»ln^ - -  von Graas-Nemet er- wchrniänner bei dem Brande zn Schaden ge- ^

„Daily M a il"  aus Kap- kommen, sodaß sie »ach dem Krankenhause ge- .......  ...................................................................
stadt vom Mittivoch »neidet, haben die Buren I w e r d e n  miißten. Ein einsUirzender Kamin l Sonntag früh der Briefträger Nahlke ^on
Jagersfoutei», welches an, 25 Dezember von ,5*. ö'esr.lben bedeutend gequetscht. — In  Cie- gier. Als er sich »m 4'/, Uhr morgens von seiner
den Engländern geräumt »var, wieder 
setzt.

Weitere am Donnerstag aus der Kap- 
kolonie eingetroffene Privatnachrichten

überaus gefährlich für England. E ine N e u te r- Kreisansschiibmitglied wurde Hcrr Bürgermeister Ffscherlosleute aus Preil, im Alter von 24 nnd 
Meldung aus Kapstadt von» Donnerstag be- 2'"!^ La>ltei,b,irg. zum Krelsdepntlrte», Her» 27 Jahrcu, sind in der Nacht von. 18. z„.n 19 De° 

sink -1»«» r X . I BlellNg-Holbhelm, zum Peovlnzlal-Ltlttdtagsclboe» I bei Ausübung der' Fischerei infolge des
^ „ der Kopkolonle ordneten Herr Landschastsrath Abramowski-Jai-I furchtbaren Sturmes umgeschlagen nnd um's Leben

düster gestaltet. Tue hottandlsche Bevölkerung I kowo und zum Mitglied der Laudwirthschafts j gekEmen 
hat sich zwar zur Zeit noch nicht erhoben, Herr Amtsrath Hoge-Pusta-Dombrowken

,.a..»i D->. «.„«?,,k k.î  k-r v-v I mit vier nnerzogmen Kindern.
Königsberg, 2. Januar. (Ertrunken.) Zwei

gekommen.
Pillkalken. 2. Januar. (Die Aufregung über die

befanden. Eine große Menschenmenge betheiligte 
sich an der dem Landrath gebrachten Huldigung.

Tolkemlt, 2. Januar. (Amtseinführung.) Herr 
Laudrath von Etzdorff führte heute Abend 6V, Uhr 
Misere» neuen Bürgermeister Herrn Wippich in 
Gegenwart des Magistrats nud der Stadtver­
ordnetenversammlung in sein Amt ein.

Kammin i. P.. 2. Januar. (Seine fünfjährige 
Schwester getödtet) hat der nenujährige Sohn des 
Arbeiters Stein in dem Dorfe Trebeuvw. Der 
Knabe »var mit dem Schälen von Kartoffel» be­
schäftigt. wobei ihm seine Schwester die Kartoffeln 
zureichte. Als das kleine Mädchen keine Lust mehr 
hatte, dem Bruder »veiter behilflich zu sei», gerieth 
dieser derartig in Wuth, daß er mit den» Misser 
nach seinem Schwesterchen warf. Das Messer 
drang dem Kinde tief in den Magen, nnd diese» 
starb am folgende» Tage infolge der Verletzung.

Aus Pommern. 2. Januar. (M it der 
Ackerbanschule in Stargard) wird eine Versuchs­
station zur Ausführung wiffenschaftlicher Feld­
versuche vereinigt. Ein Kommissar des Land- 
wirthschastsrninisters hat bereits das Terrain und 
die Gebäude eingehend besichtigt.

Lokalnnchrichten.
Zur Erinnerung. Am 4. Januar 1795, vor 106 

Jahren, wurde zu Hauau Jakob G r i m m  ge­
boren. In  deutscher Sprach-, Litteratur- und 
Alterthumswisseuschaft hat er mit seinem Bruder 
Wilhelm durch tiefe Forschung und stuuvolleö Ein­
gehen auf das Geschäfts- und Phautasielcben der 
Völker neue Gesichtskreise eröffnet. M it eminenter 
Beaabung des Geistes verband er liebenswiirdige 
Einfachheit des Gemüths. Deutsche Grammatik. 
Mythologie, Sagen, altdeutsche Textansaabe und 
deutsches Wörterbuch sind seine Hauptwerke, an 
denen auch sein Bruder wesentlich Antheil hat. 
Er starb am 21. September 1863 zn Berlin.

Am 5. Januar 1613. vor 258 Jahren, wurde 
zn Woolsthorne der Astronom Jsaak  Newton  
aeboren. Was Kepler und Galilei unbeendigt 
liehen, führte er zur Vollendung. Durch die grobe 
Entdeckung der allgemeinen Schwere war die 
treibende Kraft der Planetenliewegnng gesunden, 
welche als nothwendige Folge das Coppernikanische 
System und Kepler'sche Gesetz verlangte, die da­
durch ihre Bestätigung fanden und wodurch ihre 
Richtigkeit über jeden Zweifel erhaben wurde.

Tlroni, 4. Januar 1901. 
18W. die bekanntlich  ̂der? Kop/ des KöMs

d->> d m A « , Mm>
dringt«d die Entsendung Erheblicher V"E-^ der Prvteststkller dürfte dadurch h in -^  Memel. 3. Janliar. (Ein ergiebiges Bernstein- i dos Aussehe» längere» Umlaufs zn gebem

« 2 -e n » L -B ü 8 w » -? d -d ll8 - !» » 7 Ä ,-

st ä d k i s ch e»stärk,»nge» von England. Die Vorhut der 
Bure» in» Osten der Kolonie steht nahe bei 
Maraisbnrg, etwa 25 englische Meilen nord­
östlich von Cradock. — Nach einer weiteren

».Lb'K L.^'b;l'SLnb«g''
P..-...d-r..ng danert fort. Die ,Verbi»dn..g > w e i t e r e ^ U h L IN 'd e ? « ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

folguttg fort, aber die Pferde nnd Manlthiere Mm, fand^ S^ellttna ain! das Erdreich erst vollständig dnrchfriert. dnrch Zmvcndtt.men an den Sammelkasten ahn-
Ii°d I.« -  »schsvit. ^  > " -  « L L S  „ . L ' L

Die Londoner Ab'ttdblättervom Donners-! kchemt ,hn in den Tod getnebe» zu haben. ' «». oer ^yivestenmcht die Glocke» das s
»ag veröffentlichen ein Telegramm aus L
stadt, „ach welchem 80 Meilen nördlich von I williamia der Retbeilia'ten nnd I N'.amlne» nno vrainne mit > «"gnuinilune zn geven. Wie Neuerung verdient

— (S äm m tliche Schaffner) sind jetzt mit

,t»ve »,einer: Eine Anzayl Kisten »Mt der Miibleiiftraße ni d dem Babiibnke ^  viele, nie»! rieine r.nrn-VIVI nrnniltrr ernen rnanges
Aufschrift .Kondensirte Milch«, die „ach samn.tgiöße von 11 Hektar 22 Ar 42 Quadraimtr' «»»dw-rker. konnten kann. das nackte Leben retten.
Fraserbnrg adrcssirt »vare», wurde» in F ra -  vo>» dem Gntsbezlrk Kl.-Kiiuterstein abzutrennen I Lablschm 1. Januar. (Ein entsetzlicher Un- T vadar NachSz ist Sokn, d?s nÄ^/i!i>U^  
s-rburg Noad mit Beschlag belegt. Dieselbe.» ' ^  »n dem Gemeindebezirk der Stadt Grandenz L W e ^  Obersten Nachsz. wurde 1W9 in B.>dgpest A ?ren

»Dreivunlnoriz., -vvv»inelsrl nns Lwnrznra yane »»Iwerde» Seine ünSn^sv>,^!,-nV;'-,,- M.Öe
vhhsskils Samtatsra.h Dr. Priester, der irn hiesigen Fezeivo Schweine tlngekanft und wollte diese N ^te  öber^^u  ̂Nolne d,,K er den^K»,,Ä,>n,

..... - ........................ . . .  ..........., Orte etwa 20 Jahre als Arzt gewirkt hat. ist von, "ach Broniberg zum Markte fahren. Um sich den derselbeu m dmete^ katt?ew  beio der!»
wieder. Neuerdings meldet der .Standard" x ^ v r il  ab z»»m Kreisarzt des Kreises Löbau mit Weg abziikürze». benntzte er den MelioraliouS- ^,e^ssx a ,
a.,s D..rban. daß zghlreiche bewgffue^ in der Stadt Löba» ernannt I An^einer besonders. abschüssige» Stelle IL -Ä 7  ^  ^'-'Ü

nnd 150 Pfund Dynamit. 
Auch in Natal rühren sich die Buren

 ̂ . ______ _ ______ _________ ,^7,'j'h der Wa' e,. ins Nutsch?., kivvt-'m» I Viano-Violin-Duette »nit ih.m SeiH
» '  aufgetaucht sind. Die englischen Rose,»berg. 2. Januar. (Weil sie am Sabbath begrub «uter sich den D . sowie keinen^ jährigen A r "könial"^
«--dich.!..- UE.„ iich !ch,-m.!»st -u«. K - » " » .  E ' S  r ? L ? ; . ? L S - . r L  r L 'k  ^

- -  M - a , « - « , , . . .  Ammm. M ^ - M K i - I r s s r A L  d - A N "  —  « 8 N Ä i  M . A Mtralitätseid geleistet und

»ge Deutsche befunden haben. (?) erklärt. Die Stadtverordnetenver- drei Wochen geborenen Kinder (Zwillinge) ver- nret ima des Stück^ -

«->»«-» ist m» Mi„w°ch -in Tr»nSV°r,. KchioK nn"°^»K Ä M - d" S-N »  N-
N«ü-»nnn,7" E°EM">>t°» n°« Mdas-iln »ndl »>->»> W ° " ' Di°«nd,rnMd,ria wn°-,I°I-r,v-,- In»

S «U »M i,°Iiird -n T -n u -vn n Ik rI-g w .-d ,m M ^ Z -H "L ? S ib K !,(M ^ ^



die ungarische Musik verdankt ihm manche Perle. 
Im  Studierzimmer des Künstlers fleht man außer 
seinen erhaltenen vielen deutsche» imd fremdlän­
dischen Orden auch die Statuette Sarasates, aus 
deren Sockel der spanische Geiger die folgende» 
Widmungsworte schrieb: „Meinem Freunde, dem 
großen ungarischen Geiger Tivadar Nachsz." — 
Das Programm für das Nachöz-Konzert am 24. 
d. M ts. ist erlesen, und könne» die Musikfreunde 
einem wahrhaft großen Kunstgenuß entgegensehe». 
E s sei gleichzeitig bemerkt, daß die Nachfrage nach 
Einlaßkarten in der Schwarh'fchen Buchhandlung 
schon eine sehr rege ist; wer daher die Absicht hat. 
das künstlerisch so bedeutsame Konzert zu besuche», 
der möge sich bald einen guten Platz sichern, den» 
es läßt sich wohl annehmen, daß wie überall 
anderwärts, so auch bei uns in Thor» der be­
rühmte ungarische VioliuvirtuoS vor ausverkanf- 
tem Saale spielen wird. _______

Gesundheitspflege.
Ein sehr gutes M i t t e l  ge ge n  F r o s t ­

b e u l e n  bereitet man aus je 150 Gramm 
Hammeltalg und Schweinefett nebst 60 
Gramm Eisenoxyhydrat. Diese drei Sub­
stanzen kocht man in einem eisernen Gefäß 
unter beständigem Umrühre» mit einem 
eiserne» Stäbchen solange, bis das ganze 
schwarz geworden ist. Nachdem die Masse 
erkaltet, fügt man 60 Gramm venetianischen 
Terpentin, 30 Gamm Bergamottöl und 30 
Gramm vorher mit Olivenöl verriebenen 
armenischen BoluS zu und mischt alles

durcheinander. Diese Salbe eignet sich 
besonders für offene, schmerzhafte Frost­
beulen.

Mannigfaltiges.
( We g e n  H e r a u s f o r d e r u n g  z um 

Z w e i k a m p f e )  hatte sich vor der Straf­
kammer in Oppeln zu verantworten der 
Rechtsanwalt und Notar Otto Anhnth aus 
Kupp und außerdem der Amtsrichter Maxi­
milian Schiffer aus Lobseus wegen Kartell- 
tragenS und Beleidigung. Veranlassung zu 
dieser Affaire war eine Differenz des ersteren 
mit dem Amtsrichter Dr. Slnpecki in Karls­
ruhe gelegentlich eines Termins in Karls­
ruhe. Die Angeklagten wurden je zu einem 
Monat Festungshaft und Amtsrichter Schiffer 
wurde außerdem zu 300 Mark Geldstrafe 
vernrtheilt.

( U e b e r  e i n  en E i  s e n b  a h n u n  fal l )  
wird aus Kaiserslanten vom 2. Januar ge­
meldet: Der Schnellzug München-Bruchsal- 
Landau ist gestern Nachmittag 3*/, Uhr vor 
der Einfahrt in den Bahnhof Germersheim 
entgleist. Ein Heizer wurde schwer verletzt, 
von Paffagieren erlitt niemand eine Be­
schädigung. Maschine, Tender und Gepäck­
wagen sind vollständig zertrümmert. Die

Reisenden mußten in einen neu zusammen­
gestellten Zug umsteigen

( Ei n  schreckl iches F a m i l i e n n n -  
glück) ereignete sich in einer oberuugarischen 
Gemeinde. Dem Gutsbesitzer David, einem 
Verwandten des Statthalters von Dalmatien, 
wurden in wenigen Tagen fünf blühende 
Kinder vom Scharlach dahingerafft, die 
Mutter wurde wahnsinnig und starb an ge­
brochenem Herzen. Am NeujahrStage hat sich 
David auf ihrem Grabe erschossen.

( E r d e r s c h ü t t e r u n g e n . )  Nach Mel­
dungen aus Rom wurden in Acqui und Sa° 
vona leichte Erderschütterungen verspürt; 
Schaden wurde nicht angerichtet.

( G e s c h e i t e r t e r  D a m p f e r  u n d  
S c h i f f  m i t  b r e n n e n d e r  L a d u n g . )  
Nach einer bei LloydS in London eingegan­
genen Meldung ist der englische Dampfer 
„Zvydenn*, von Hamburg nach Wilmington 
unterwegs, bei Neufundland gescheitert und 
befindet sich in bedenklicher Lage. Die 
Mannschaft ist gerettet. Der englische Dampfer 
„Tanogra*, von Savannah nach Bremen be­
stimmt, traf in Falmouth mit brennender 
Ladung, welche aus Baumwolle besteht, ein.

verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thon».

Amtliche Notirnu-««dder Dauziger Produtteu- ^
vom Donnerstag, den 3. Januar 1901.

Für Getreide. Lülsenfrüchte «nd Oelsaaten, 
werden außer den notirten Preisen 2 Mark per/ 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßi^ 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. -
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.i 

hochbunt und weiß 777—796 Gr. 152 bis IkS  
Mk.. inländ. bunt 761-774 Gr. 149-150 Mk.. 
inländ. roth 734-783 Gr. I47-15V Mk. 

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 702 
Gr. 122 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 
große 686-688 Gr. 134-136 Mk. 

W i c k e n p e r  Tonne von 1000 Kilogr. transit» 
126 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3L5—4L7'/, M k. 
Roggen- 4,20-4.30 Mk. '

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: schwacher. 
Rendement 88° Transitpreis franko Neufahr» 
Wasser 8.92'/. Mk. inkl. Sack Gd. Rendement 
A .  ^ « " ^ p re is  franko Neufahrwaffer 7.18 
Mk. inkl. Sack bez.

V a i n b u r g .  3. Januar. Rüböl fest. loko 61'/,. 
- Ka f f e e  ruhig. Umsatz -  Sack. -  Petroleum  
fest. Standard white loko 6.95. — Wetter: 
Frost.

5. Januar: Soun-Aufgaug 8.13 Uhr.
Son».-Uuterg. 3 58 Uhr. 
Mond-Aufgang 5.02 Uhr. 
Mond-Unterg. 8.01 Uhr.

Ueinriek Lkräam,
kdotogrLpd äe8 deutseden Okkiisr Vskelas. 

H i o r n -  L a t k a r l i i e n s t r .  8 .  
kak rstud l rum  ^ te lis r .

» » » » » » »
in Kloben und gespalten, leru- 
trocken, sowie

MMIön,
beste oberschlesische Marke, liefert 
billigst frei Haus

Oskar Klammer, 8
Fernsprecher 216.

P a p s t e »
-ckM. neueste Muster, iu grösster 

^uslvadl billigst der

I i .  L a l r n -
L o p p e rn tk u n n ti» . « r .  SS .

ernstgemeint!
Ist die vorzügl-Wirkung v. Radebeuler: 
K arbol-Lheersch W esel-Seife  
v. LZergmannLAo.,Radebeul-Dresden 

Schutzmarke: K leck en p fe rd  
gegen alle Arten Hautnnreinigkeiten 
nndHautanSschläge, wie Mitesser, 
Gesichtspickel, Pustel«, Finnen, 
Hautröthe, Blütchen, Leber­
flecke rc. L S t. bO Pf. bei Hüolk 

und K«ckor» L  v o ._____
Gute oberschlesische

Bekanntmachung.
« n te r  Hinweis auf Ziffer 9 der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 

10. Oktober d. J s . betreffend die Begebung von 30000 Stück Neichsbank-Antheilen wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Umtausch der vollgezahlten Bezugs­
scheine gegen Antheilscheine der NeichSbank

«om 7. Januar bis rinschl. 16. MSrz 1901
stattfindet.

Während dieses Zeitraums haben die Besitzer die Bezugsscheine nach ihrer Wahl 
bei dem Komptoir der Reichshauptbank für Werthpapiere hierselbst oder bei einer beliebigen 
Reichsbankhauptstelle, Reichsbankstelle und mit Kasseneinrichtung versehenen Reichsbank­
nebenstelle gegen Empfangsbescheinigung mittels schriftlichen doppelt auszustellenden An- 
träges einzureichen, für welchen Vordrucke bei den vorbezeichneten Stellen erhältlich sind. 
M it der Post eingehende Anträge müssen gehörig fraukirt sein. Soll ein Antheilschein 
auf Jemand übertragen werden, welcher nicht durch den Bezugsschein selbst als dessen 
rechtmäßiger Inhaber ausgewiesen ist, so ist, wenn sein Recht sich auf Erbgang gründet, 
ein gerichtlicher Erbschein beizufügen, wenn eS auf einem Rechtsgeschäft unter Lebenden 
beruht, letzteres urkundlich darzuthun. Beauftragte haben auf Erfordern ihr Auftragsver­
hältniß durch Vollmacht nachzuweisen.

Die an Stelle der eingelieferten Bezugsscheine ausgefertigten Antheilscheine, welchen 
die Dividendeuscheine für die Jahre 1901—1905, sowie ein Talon beigefügt werden, sind 
auf vorgängige Benachrichtigung unter Rückgabe der Empfangsbescheinigung und gegen 
Vollziehung der auf letzterer befindlichen Quittung bei derjenigen Stelle abzuheben, welcher 
die Bezugsscheine zum Umtausch eingeliefert worden sind. Wird eine Uebersendung durch 
die Post gewünscht, so ist vorerst die Empfangsbescheinigung mit vollzogener Quittung ein- 
zureichen. Die Uebersendung erfolgt dann auf Kosten des Antragsteller« unter voller 
Werthangabe, wenn nicht etwas anderes beantragt worden ist.

Bom 17. März 1901 ab sind Umtausch-Anträge nur noch an das unterzeichnete 
Direktorium schriftlich -u richten.

L o d l v u
»fferirt

HV. « o v t t e l i s r ,  V äderst r. 14.

ß i M g e I s l i l i I s » W

trskksu all« praktiroktzv 8aus- 
frauvv. 6is äas ti'Lsdfakl'xsts uuä 
«vit 27 5akryn dsnädrts

> ivliin'r ksrllpslM
MslmMKrjUNW.

(v. v. k. Xo. 7402) vsrTssvuävn
VEbsrnIL HrLoSIol».

iffsinv L l-iedig, llannovon.
Leitest« Soelpulv.-kodr. vsutsodl.

Gute

billig vnkSuslich bei 
Plvrra»»«!»

Honigkuchenfabrik. Ein gut erhaltenes
Speichergrnudstück

anderer Unternehmungen halber unter 
günstigen Bedingungen zu verkaufen. 
Wo, sagt die Geschäftsstelle d. Ztg.

wegen Besitzveräuderuna r« j 3 Zimmer und Zubehör, Schloßstraße
, 0 ,  S -K m ia i,  K l.B ö se n d o rf  l 1« per 1. April zu vermiethen.

°° ' ^  L t r i a e s .

b>« kltius E ntuizM U
zu pachten gesucht. Bon wem, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Scheune

B e r l i n ,  i «  Dezember 1900.

Prichsbank-Direktortum.
0n. Koch. v. Klitzing.

ß M . ß m .

^ k t l e i r s l l e r
(Stamm Trute)

welche vorzüglich in tief., gebog. und 
geraden Hohlrollen, Hohlklingel, 
Schocket. Knorre, Klingel, Flöten und 
Du-Pfeiffen gehen, 4 6 6 , W. 12 und 
15 Mk., Dtzd. 60, 72, 64 » ^ 6  Mk., 
Weibchen 1,50 Mk., Dtzd. 12 Mk., der- 
sende gegen Nachm. 6 Tage Probezeit. 
Nichtgefall. tausche um, evtl. Betrag 
zurück. N e u  Vogt, Thäte i./Harz.

Gut erhaltener Flügel
zu verkaufen bei

1 b . koL rauL t, Schönwalde, 
________ Kr. Thorn.

Um zu räumen:
Rothkohl Ztr. 3 Mk.

L vss. Schillerstr. 28.

Mehl-«. ZliWike » M S «
Preisen empfiehlt

8 .  V ,Ik o » » k > , Hotel Museum.

bei Pensa».

Das zur vim or »  A««« scheu «oukursmasie gehörige Lager.

°Hch7 Bretter» ««S BlNimteriatie«
wird zu billige« Preisen gegen Baarzahlung ausverkauft.

A u skun ft w ird  auf dem Lagerplatz oder im Komptoir, Cnlmer- 
C hausiee N r .  4 8 »  e rth e ilt.

Verkaufszeit von 9-1  M r mittag» und von S-4 Uhr nachm.
Q u s l a v  b e d l s u e r .  Verwalter.

DW- LasvvrkLut^W ö
S o l L H L l r i » a o I » « i » s t i 'L S s s  1 S .

Die Bestände aus der
8. SilbsrmaimK, Konkursmasse.

A bestehend auS altem abgelagerten
st- v o rck o o u » -, U ns«*-» P o r t- , N k o io - sowie sämmtlichen
T L ü c l w e ln e n ,  e o l l t s i n  I r s n L ö s j s o l i s n  und 
G deutschen O o Z n s e ,  N u r»  und th r r a o
^  werden zu au»,org«»S»>aNvI, billige« Preisen ausverkauft.

Bersetznngshalver
ist die von Herrn k ta iu v b a n o r  bis­
her innegehabte Wohnung vo« sofort 
zu vermiethen.

Eltsabethstraße 5.

Wohnung,
Altstüdtischer Markt 21. 2. Etage, be- 
stehend auS 5 Zimmern mit Zubehör, 
vom 1. April 1901 zu vermiethen. 
Zu erfragen bei 8 .  T n ee» » , S. Et.

2  Wohnungen.
3 Zimmer, Entree, Küche und g r 

behör, parterre und 3 Trepper 
sowie

2 helle Kellerräume, die seit 5 Jahre 
als Malerwerkstätte benutzt wurder 

zum 1. April 1901 Hundestraße 1 
zu vermiethen.
M ein e Wohnung vom 1. April 
^  zu vermiethen Altstädt. Markt 17.

1 0  I N L U L o irv iK  A k a r L  d a a r
betragen die Gesammtgewinne der staatlich erlaubten

Großen Geld-Lotterie.
Hauptgewinner

Mk. 500 0 0 0 , S00000. 2 0 0 0 0 0 , 8 0 0 0 0 .  
_____  « 0 0 0 0  u. f. w.

Jedes zweite Los gewinnt.
Erste Ziehung am 14. und 15. Januar 1901.

Originallose inkl. Deutscher Reichsstempel 
für Mk. 24.—, Mk. 12.—, Mk. 6.—, Mk. s.—. 
Prospekte, auS welchem alle» nähere ersichtlich, ver­

sende auf Wunsch im voran« gratis.
^LLvi's, Brauuschwetg.

b ch tr ilig sM alject m k l
Malz-Extrakt mit Eisen 
Malz-Extrakt mit Katt^

stützt wesentlich die «nocheudildung bei Kindern. Fl. M. 1.̂ .
S c h rrin s 's  G rüne  Apotheke. r«

Niederlage» 1» fast Apotheke« und größeren Drogen handln«^«». ^
^Zu haben in Thorn in sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke.

Gerechteste. Nr. A
ist der neu ausgebaut»

große Gcklade»
nebst angrenzenden 4 Räumen, zu 
welchen noch von der Zwirrger-Str. 
auS ein besonderer Eingang führt, 
nebst

großen Kellereien 
und großem Pserdeftall

z n r  A u ssp a n n u n g , 
von sofort Preiswerth zu vermrethen. 
Näheres bei

S l e s e u l l r a l ,
Heiligegeiststr. 12.

Laden
mit auch ohne Wohnung sofort oder 
vom 1. April z. verm. Zu erfragen 
Marienstr. 7, 1. _____
1. möbl. Zimmer z. verm.

Gerftenftr. 8 , L Tr.

Eine Wohnung
z« vermiethe». V . 8 « v ti» r» ,

Strobandstratze 16.

Ridliktks Mnzi««ki
zu vermiethen. Backest*. 1 0 ,  pt. 
Möbl. Zimm. z. v. Tuchmacherstr. 14̂  

öbl. Wohnung mit auch »h»e 
Burschengelaß zu verm.

_____ G erften ftr . 11, U .

ßmM Iii-e W m z,
S Zimmer und allems Zubehör, zu 
vermiethen.
____ ______ Brombergerstraße 62.,

M A
6 Zimmer nebst Garten. Bursche«» 
gelatz und P fe rd es ta ll, in schöne» 
Lage, von sogleich zu vermiethen.

llob. ä»jo«oll>, Fischerstr. 49.

ßnlslsM. P«t.<Wn»z,
Bromberger- und Hosstr. - Ecke, be­
stehend auS 6 sehr geräumigen Zim. ' 
und allem Zubehör, sowie PferdestaM 
und Wagenremise, ist von sofort z»^ 
vermiethen. Auskunft ertheilt Luck», 
Ulanenstrahe 6._________
^ersetzungshalber eine W o h n u n g »

sofort zu vermiethe» Brntestr. 10/LL
........ - ..........................

Druck rmd Verlag von L. DombrovSkl w Thorn
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